4 Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Soun⸗ und Ferertage. — Bezugspreis bel den i 5 
tatſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr; / 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, don der Ge ſchäfts⸗ ‚der den Ausgabeſtellen ab⸗ e 
geholt. viertelſährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus Hebracht. plertelfahrlich 3, 50 e 5 


f 0 ei ſenpreis die 6 Bepaltener Kolonelzeile oder . 0 Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
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foliden S e e des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
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vor dem Seieden mie dir: Uralte. 


Im Gegensatz zu den mit der ruſſiſchen Dele⸗ 
sation in Breſt⸗Litowsk geführten Verhandlungen 
iſt die Verſtändigung mit der ukrainiſchen Abord⸗ 
tung ſoweit gediehen, daß wach den jüngſten Mel⸗ 
dungen der Abſchluß des Friedens eigentlich nur 
doch eine Sache der Form bedeutet. Ohne den 
Tag var dem Abend zu loben, was nach den man⸗ 
cherlei Erfahrungen der letzten Zeit gerade im 
Henblick auf das an Uberraſchungen reiche Breſt⸗ 

Sitomst menig ratfam iſt, darf man woßl doch der 
zeugung Ausdruck geben, daß die abſchließen⸗ 
den Verhandlungen mit der Ukraine zum guten 

e kommen und nicht ebenfalls durch unvorher⸗ 
zufehende „Zwiſchenfälle“ im letzten Augenblick 
auf einen toten Strang geſchoben werden. Denn 
in Kiem meiß man anſcheinend im meit höhedem 
Maße als in Petersburg, was mern will, und vor 
allem ſcheint dem Zentralrat der Ukraine ein 
Wüßeres Verſtändnis für die Notwendigkeiten 
Prurtiſchar Politik eigen zu fein, als es die in den 

Iofen Weiten des Doktirinarismus ſich verlie⸗ 
renden Petersburger Machthaber bisher bekundet 
Haben. Hingu kommt, daß auch die- jimgften. Vor⸗ 

in Petersburg Auflöſung der Konſti⸗ a 
tuamte, Straßenkämpfe uw. — dem nkrainiſchen 
Jentratrat ſicherlich den Wunſch nögplegen wer | 
für die Ukraine ſo fdmell als möglich klare 
; beer e ‚su schaffen, ihr beſonders jedoch durch 
ah beſchteuni aun en STORBTUB ben deen, dasjenige 
Maß Handlungs und Bemegungsfbeiheit zu 
doe d. deſſen fie zur Konſolidierung ihrer inneren! 
nne agen eiten, wie vor allem auch zur Abgren⸗ 
dung ihrer Beziehungen zu Petershurg bedarf. 
S⁰ ungewiß deshalb im Augenblick der Ausgang 
der deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen in Breſt⸗ 
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N ir einzelnen Nachtſtunden lebhaft. 
der 
zone einzudringen. 


& r 1 Heeresgruppen deutſcher Kronprinz und Herzog Albrecht: 


Kompagnien nach tagsüber anhaltender 
unſere Stellungen: vor. Sie NER 88 Feuer und int 


Daus Wiener k. und k. Tel. „Korr. ‚Büro: mewet 
unterm 20. Januar aus Beiſt⸗Bitowek: 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzelgen find tags vorher aufzugeben. 


| Eherner preſe 
horn, minwoch den 25. Junuat 108. 


Oruc und Verlag der C. Dembrewski'ſchen Brchdruckerel in Thorn. 
ae 55 die Schrlftleitung: Heine. Wartmann in . 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perion, ſondern an die Schri leitung oder Geſchü isjtelle zu richten. — Bei Einſendun redaktioneller Beiträge wird leichzeiti 11 des Honorars erbeten; na tie 
; 9950 9 8 Era 


e Einſendungen werden micht aufbewahrt, unverlangte kripte nur zurückgsſchickt, wenn Das 


Der Weltkrieg. 


wen deutſcher Heeresbericht. 


d für die Rückſendung ä 


Mein Gott, was ilt das eine Bande! Offen 
Saat es gibt auf der Melt nur zwei wir 
oldaten, die Franzoſen und die Deutſchen. Wer 


hat jetzt in Italien nach dem N wie⸗ 
. 5 BR: e lin, 22. Januar. T. B.). der 55 deu e Erfolg erfochten? ate e 
\ IN . e a Großes Beunianastte, 22. Januar. m), Die Herren Engländer bleiben natürl 
in: ten.“ 


weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


120 AR „ Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: e 

1 170 5 von Ypern war die Kam 8 der Artillerien am Tage 
leinen Abteilungen verſuchte 

an mehreren Stellen in Blandern in unſere Kampf⸗ 


Der Hafenifihe Feat, 
Deer öſterreichſche 8 
vom 21. Jarmar meldet vom 
N italienischen Reiegefhanptehe 
Keine beſonderen Ereigniſſe. N 1 
„Der Stellvertreter des Chefs des Generofftubee, 
von Hoefer, Semmarihaflentanni. 


gland er vergeblich 
An der übrigen Front blieb die Geſechtstätigkert gering. 


In den Argonnen, nördlich von 1 We: Be: Ar 3 
eee abge⸗ 


Bu 216 3 W e 5 
a Auf dem Iſtlichen Wagsufer and in der: ‚Gegen von dee, lebte das e ſammenftöße im 
Arlilleriefeuer zeitweilig auf. ) & 505 (füdweſtlich 
\ e e enten | Be nd 
Fichte Neues. 1 a 58 e IR 5 ſſtzier und 10 Nenn es 
An der a Aus heftige Artilieries 
| | magedonifäen und belegen dent Ane unfere Aegerter 

. die Sage u unverändert. 


A 35 N 
8 de ‚ee Seat antenne: eines. eh eee 


Tin. Soft eiensfhanpla.. 


Biel, Eos Bu er * ‚ Wulgeriiser Sedresberiät. 


. Mbife der Sete hien 14 5 Sentſcher abe. ger 85 2 Ks er 5 


W. TB, meldet amtlich: e 
fi; Berlin, 21. Januar, wende, N 


175 erſcheint, fo günftig find die Ausſichten, 
fi dem Zustandekommen des Heben, mit 
der Ara ine eröffnen. 
„Haß ein baldiger Frkedensſchruß ist der 
ine für die militäriſche und wirtſchafts⸗ 
8560 Lage der Mittelmächte von erheblicher 
edeutung it, ſteht außer allem Zweifel. Ganz 
abgeſehen von dem nicht zu unterſchätzenden pfy⸗ 
chologiſchen Moment, das der Abſchluß des erſten 
imm dens vertrages im Weltkriege bedeutet, wäre 
uns in militäriſcher Hinſicht inſofern viel ge⸗ 
Rennen. als das Ausſcheiden der Ukraine aus der 
Reibe der Ser begfühvenden eine erhehliche Vorkür⸗ 
1 der Oſtfront im Gefolge haben wälrde, die 
Fe Rückwirkung nicht nur auf die ruſſiſche Nord⸗ 
5 vor allem auf auf die Stellung des 
10 Aumäniſchen Heeres geltend machen müßte. Nimmt 
an zu dieſer erheblichen ſtrategiſchen Wirkung 
zn aber noch den Ausfall der nicht unbeträcht⸗ 
ichen e Truppenmacht hinzu, fo wird 
offenbar, von [cher Bedeutung allein in mili⸗ 


türifer Hinſicht de. Geebensfätuh; mit der s 


Akraine fein würde. 


Faſt ag jedoch 8 nuch die Mitt 
ſcaftepofttiſche Seite eines derartigen Friedens. 
118 8 iſt die Ukraine‘ für Rußland nicht 
1 5 . Hauptverſongungsgebiet an Kohlen, ſon⸗ 
De 16 die ruſſiſche Kornkammer, die na⸗ 

ich an Weizen und Zucker den größten Teil 

des ruſſiſchen Geſamtbedarfs liefert. Eine neutrale 

n würde aber ſicherlich alles Intereſſe Daran 

Ähre Ergeugniſſe weit eher den Finanz- und 

n zuverläſſigen Mittelmächten, als 

Ein in wilder Gärung befindlichen Rußland mit 

em im are und 1 6 votherrſchenden 

zu ma luch hier eröffnen 

ee = Möglichkeiten, über deren e gen 
verlorem zu werden braucht. vi 


l offene Frage fi es aid wie bet 


er jahrhundertalten Feindſchaft zwiſchen Ukra⸗ 


ae und Polen die beiderfeitigen Inteteſſen, vor 
em in der Grenzführung, ausgeglichen werden 
ollen. In dieſer Hinſicht darf man wohl aber der 
8 ſeſten Zuverſicht Ausdruck geben, daß unſere Po⸗ 
„int es kategotiſch ablehnen wird, id) für poln iche 
er, Seine die nicht in 8 gegebenen 
iſſen egründung zu fin⸗ 
den vermögen. 3 0 455 15 . a RE 


N e 


über einig, daß die hierdurch notwendig werdende 


T verlkefen, 8 


Die bisherigen Verhandlungen, die al 


1 den  Rtegefhaupläen nichts Neues. Ei 


1 N x chen W 5 Snake 

25 Delegationen der e e i 1271 eur öfifejer ee 5 5 aus Na e Se a ER Seit 
ee a Eogeimia“ 10 aach dag Der amtliche franc eresbericht vom | 2 engliſ nfanterie⸗Abteilun 
0% 19, Jauuat abends Tautet: , ie zu melden ee Flieger m omben auf die S 

begründete Hoffnung beſteht, über die Grund außer Artillerietätigkeit nördlich des chemin des; im Nähe des deutlich gekenn⸗ 


lagen ‚eistes abzuſchließenden Friedensvertrages 
Einigkeit zu erzielen. Alle Delegationen ſind dar⸗ 


Ausſetzung der Verhandlungen ſo kurz als möglich Fübo 


bemeſſen werden ſoll. Sie haben ſich daher zuge⸗ Co: 


jagt, ſofort nach Abſchluß ihrer Beſprechungen in 
der Heimat wieder in Breſt⸗Litowsk zuſammen⸗ 
zutre ben Die Vertreter der Ukraine begeben fig | 
heute Nacht nach Kiew, um ihrer Regierung‘ bes’ 

richtzuerſtatten. Der deutfche Staatsſekretär von 
Kühlmann peiſt aus demſelben Grunde heute nach 
Berlin. Ob der Miniſter des Außern Graf Ezernin 
in anbetracht feines leidenden Zuſtandes in der 
Lage ſein wird, nach Wien i. e . RB 
unbeſtimmt. 2 1 


Die Pauſe, die in den Seſteltomster Ver- 
handlungen, ſoweft ſie ſich auf die Sowjetregie⸗ 
vung erſtrecken, durch die vorübergehende Abweſen⸗ 
heit Trotzkis bedingt worden fit, wird dom Staats- 
jeftefär von Kühlmann dazu benutzt werden, um 
in Berlin mit, der, Reichsleitung nochmals die 
Lage perſönlich zu besprechen. Es ift 1 a 
daß bei dieſer Gelegenheit der Staatsietelär uch 

mit den paplamentariſchen Kreiſen erneut per: 


ſönliche Füllung nehmen wird, Rachdem in der Lager in e 
Zwiſchenzeit ſeine Vertrötung, Anterſtaatsſekretär zeug wurde en. 
von dem Busſche, die Fraktions führer über den a e 


ang der Ereigniſſe auf dem laufenden d b 
hat. Von beſtimmten Verabredungen für dieſe 
Beſprechungen it indeſſen, wie der ene e N 
ang. Hört moch i bekannt: 


40. \ Niietjöefishefpneäsungen in Sees! 


ferner berichtet wird, hielten die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Wirkſchaftskoim miſſtoren mit fert 
der ruſſiſchen und der d „Wirtſchafts⸗ 
kommiſſton Besprechungen ab, ee 


9 und auf 


Der engliſche 
abends lautet: 
meiden dei Ypern iſt nichts Intereſſantes zu 
melde i 

Engliſcher Bericht vom 19. 
e “anderen: von der ei ke Sans zu 
me 


Ein eisifäger Voppeldeder in Holland gelandet. 


Wie die niederländiſche 1 Non 
meldet, ‚ins Sonnabend 
ulſt ein engliſcher Zweifitzer nieder. 
James Brand erklärte, er ſei am Luft⸗ 
kehre beteiligt geweſen. Er ſteckte 
die Masche joint 


Ueber die erwartete deutſche Offenſive 
we an W 5 


Her il 


angri 


Wie aus Breſt⸗Litowef unter dem 19. Januar Hoffnt 


Wie die geen über ihre Bundesgenoſſen denken, 


geht aus folgender Unt 
8 Gefangenen 1 8 A au En als von 
e die 15 980 8 1910 18 8 
„Iman ſie do nud 82 t ne 5 werden 
NT Ss 8 dann au 76 10 


— 


dem linken 


Englücher Bericht 
gg vom 18. Januar | 20 


1 am“ en An 5 Drei e wur⸗ 


ey 
9 7 ne er ** 
m 1 * a 


Der türkiſche Arie 
2 Trürkiſcher Heeresbericht. 


in feine 
uber ‚ber üblichen art kerie. Ruhe. Iwiſchen üben, un 


anuar abends: 


a Enaliſcher ee 
„de enalt Bericht Votafine 
8. Januar ange Unfere inte 5 bis amt 
gie Tiefe von 5 Bra auf einer Front von vier 
Meilen in der N rate — Dur 4 2 
ge rel). 5 


achmittag in der mel, 


nach der Landung in Brand. 


die Kämpfe zur See. f 
i der neue U⸗Voots⸗Erſolgee 
auf dem nördlichen 1 ER 
W. TB. amtlich: 

22 900 Bentio-Negiftertonnen. “3 
Unter den verſenkten Schiffen, von denen bie 
Mehrzahl tiefbeladen nud bewaffnet war, konnte 
der bewaffnete franzöſiſche Dampfer „Magellan“ 
(6265 Tonnen), mit Salpeterladung von Chile nach 
Frankreich, feſtgeſtellt werden. Unter den übrigen 
vernichteten Schiffen befanden ſich zwei 3 
engliſche Dampfer. 
Der Chef des en izalfsbes der eee, 


altung mit dd 
Engländer! Wenn 


die 8 


va 


Die erheblichen En franzuſiſchen Handels: 
ſpielen in den Beten häufig eine 
Rolle. Der sminifter Boret BER 
jüngſt, daß die Bieter ndigteit beſtehe, 38,7 1 
lionen Doppelzentner Getreide ei einzuführen. Vor 
dem Kriege brauchte nur in Not⸗ oder alu 
jahren Brotgetreide⸗ 115. 
. Unter N i ae cm a) Ser 
‚ingerung der Mangel an Arbei 
1185 a edlen om Din 1 „a 
au zen, Der Min erklärte, er € 
Beſorgnis in die Zukunft ſehe. * 


Weitere Schiffsverluſte. 

Ein Amſterdamer Blatt meldet aus Hoel van 
Holland, daß der 1917 in Rotterdam 3 
Dampfer Hilda Lea“ 1 — N . am De⸗ 
zember im Kanal torpedier 

„Maasbode“ meldet: 1 e Dampfer 
Texas“ (6687 Tonnen) iſt nach einem RER 


ſtoß . 
Der frühere ungariſche 

Stange 3 0 F Grat Tonnen), U 075 
r eine Ladung in wurde 

von Port Said d 8 
Reuter meldet: Der a Da 

Nova“ wurde am 15. Januar im 


diert; das 
wreden. 


Der „Batapier IC“, 


der von bei Seite — * worden 
in Wiiſingenf 1925 Jebel ee 


Das dezember Ergebnis 
des U⸗Bootkrieges. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Durch kriegeriſche Maßnahmen der Nittelmächte 
And im Monat Dezember 1917 insgeſamt 
702 008 Beutto⸗Negiſtertonnen 
des für unſere Beinbe untzbaren Handelsſchiſſs⸗ 
zaumes vernichtet werden. Damit erhöhen ſich die 


bisherigen Erfolge des nuneingeſchränkten U⸗Boot⸗ 
krieges auf 


3059 009 Brutts - Negiſtertonnen. 
Der Chef des Womiralkabes der Marine. 


Das monatl. Ergebnis, mit dem 
das Jahr 1917 abſchkleht, M in mehrfacher Hinſicht 
beſonders Es ſtellt ſich um etwa 


eſſer 
die militäriſche Leiſtung umferer U-Boote für 
vergangenen 11 Monate zu finden. muß 


Tim 


15 


für die letztere iſt etwa 85 Prozent des 
ſchiffsraums zu rechnen — ſich dauernd im 
gebiet befindet, eine Annahme, die gegenüber 
Wirklichkeit zweifellos zu hoch gegriffen 
Hält man folgende Prozentziſſern des 8 
Ergebniſſes von dem ſich nach 
nahme im Sperrgebiet befindenden — 
Schiffsraum im Sperrgebiet: Februar 1917 
8 217 000, Verſenkungsziffer: 781 500, Anteil in 
Prozenten: 9,5; März 8 125 000 bezw. 888 000 und 
10,9; April 7 958 000 bezw. 1091000 und 13,7; 
Mai 7817000 bezw. 869000 und 11,1; Juni 
7 667 000 bezw. 1016000 und 188; Juli 7 508 000 
bezw. 811000 und 10,8; Auguſt 7 867 000 bezw. 
808 000 und 10,9; September 7 200 000 bezw. 672 000 
und 9,8; Oktober 7 058 000 bezw. 674 000 und 95; 
November 6 900 000 bezw. 607 000 und 8,8; Degen 
ber 6 783 000 bezw. 702 000 und 10,A. 


Eine ähnliche engliſche Statiſtik — Dies fet her⸗ 
vargehoben — kommt auf höhere Prozentziſfern. 
Der Verlauf der Prozentzahlen und die Höhe des 
Dezember⸗Ergebniſſes zeigt, daß trotz der Abnahme 
des Verkehrs, der erheblichen Verſtärkung der 
Gegenwirkung, der Ungunſt der Jahreszeit und der 
Verringerung der Dichte des Verkehrs Infolge Ge 
leitzugs bildung die militäriſche Leistung, die in der 
Prozentzahl der Verſenkung zum Ausdruck kommt, 
ſich nicht vermindert hat. Eines vor allem noch 
kann man ſchließen, daß die nicht ohne Grund mit 
soviel Lärm in die Öffentlichkeit hinausgetragenen 
Behauptungen des engliſchen Miniſterpräſidenten 
Lſond George, man ſei der U⸗Bootsgefahr Herr ge 
worden, die Abwehrmaßnahmen hätten nunmehr 
den erwarteten Erfolg gehabt, die Verluſte der 
deutſchen Flotte an A⸗Vooten ſeien ungeheuerlich 
gemeien, einfach aus der Luft gegriffen find, um im 
eigenen Lande zu beruhigen und in Deutſchland bei 
den wenigen, die nicht oder nicht feſt an den End⸗ 
erfolg des U⸗Bootkrieges glauben, Mutloſigke t und 
Zweifel zu erwecken, und den Gedanken der Auf⸗ 
gabe diefes gegen England einzig wirkſamen 
Kriegsmöttels, den man vonſeiten unſerer Feinde 
auch auf dem Wege über das neutrale Ausland 
zu fördern ſucht, in das deutſche Volk hinein⸗ 
zutragen. . 


Die den Tatſachen jo offen wide rſprechende 
Ausſtreuung engliſcher Staatsmänner beweiſt von 
neuem, wie ſchwer England die „U⸗Bootspeſt“ 
empfindet, und daß die führenden Staatsmäyner 
unje Gegner dieſem Kriegsmittel ſelbſt ent⸗ 

enden Wert beilegen. 


755 
1 


Auſloſung 
der ruſſiſchen Nonſtituante. 


Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur bringt 
unter dem 20. Januet folgende latoniſche Mel⸗ 
dung: Heute trat der Ausführende Hauptaus⸗ 
Der ſchuß der Sowjets der Arbeiter, Bauern und Sol⸗ 
daten zu einer außerordentlichen Sitzung zuſam⸗ 
men und beſchloß um 1 Uhr 30 Minuten nachmit⸗ 
tags die Auflöſcag der Barfcjfunggeprnden Ber- 
hamndlamg, 2 

Es it ſchwer, aus dem Wuſt der vorliegenden 
einander widerſprechenden Meldungen ſich ein 
klares Bild zu machen, doch dürfte die Sprengung 
der Konſtituante, die nur 1% Stunden unter dem 
Vorſitz Tchernoffs, des Führers der gemäßigten 
Sozialiſten, tagte, darauf zurückzuführen ſein, daß 
einmal die gemäßigten Sozialiſten, alſo die 
e eee e die größte Stimmenzahl auf ſich 
vereinigten, und zum andern, weil, wie die 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur zugibt, die 
en Serſammlung nicht die Art und Weiſe dilligen 


„Dong konnte, I: BEE eee eee eee een 


geführt wurden. 


torpe | Sowjets 
Schiff konnte nach dem 12 geſchleppt über den Verlauf der Sitzung weiß Reuter zu 


berichten, daß die konſtituierende Verſammung 
mit 273 gegen 140 Einen beſchloß, Fe Bera⸗ 
tung der Erklärung Über das Arbeiterrecht zu ver⸗ 
tagen, welches verlangt, daß die ruſſiſche Republik 
der Sowjets das Privateigentum abſchafft und 
das Eigentum der Arbeiter und ihrer Arbeit und 


den Arbeitszwang einführt, daß die Arbeiter be⸗ 


waffnet und die müßigen Klaſſen entwaffnet, daß 
eine ſozialiſtiſche Armee geſchaffen und die An: 
leihen für ungiltig erklärt werden. Die Volſche⸗ 
wii und die linksſtehenden Sozialrevelutlonäre 
verließen hierauf den Saal, während die zurück, 
bleibenden Sozialrevolntionäre der Nechten trotz 
der Drohungen des in den Gängen aufgeſtellten, 
mit Gewehr und Bajonett bewaffneten Militärs 
den Vorſchlog amtahnten, an die Kreegführg ıden 
Abordnungen zu ſchicken, um den Wyntfriedqn hir, 


Die ee Neggerung Int ihre Nah 
nahme num im längeren Erklärungen durch die 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur und durch 
Funkſprüche zu rechtfertigen. In einem aus Uns 
laß der Sprengung der Konſtituante heraus⸗ 
gegebenen Dekret heißt es u. a.: Die am 18. Ja⸗ 
nuar eröffnete verfaſſunggebende Verſammlung er⸗ 
gab, aufgrund der allen bekannten Wanſtände, die 
Mehrheit der Partei der rechten Sozial⸗ 
venolutfionäre, der Partei des Kerenski, Awſſen⸗ von 
tiſew und Tſchernom. Es it klar, daß ſich dieſe 
Parte weigerte, das Programm der Sowjets aw 
zuerkennen. Dadurch hat die verfaſſunggebende 
Verſammkung jede Verbindung zwiſchen ih und 
der Sotofet⸗Republit Nußlands abgebrochen. Der Sean 
Weggang der Fraltionen der Volſchewiki und 
linken Geogiafzenofutionäre ven der verfaſſung⸗ 
gebenden Verſammlung war unausbleiblich. Es 
iſt klar, daß der übrig gebliebene Teil der ver⸗ 
faſſunggebenden Verſammlung aufgrund deſſen 
nur eine Rolle des Verdeckens des Kampfes der 
bourgeoiſiſtiſchen Gegen revolution zur Stürzung 
der Macht der Sowjets ſpielen kann. Deshalb 
verfügt das Zentralausführungskomitee, die ver: 
faſſunggebende Verſammlung aufzufäfen. 

Reuter meldet ferner über die Sprengung der 


. onſtttuante: Man hält es für wahrſche inſich Sand 


daß die Sowfets und die maximaliſtiſchen Mit 
glieder ſich zu einer neuen verſaſſunggebenden 
Verſammlung unter dem Namen Nationaſtonvent 
zufſammentun werden. Bei den Debatten kam es 
zu aufgeregten Auftritten. Ein Mitglied der ver⸗ 
faſſunggebenden Verſammlung ſchlug den Revol⸗ 


ver auf den ſogzialiſtiſchen Führer Zeretellt an; an 


er wurde aber entwaffnet. 


Aden die Bragg gegen die Bolſchemfri⸗ 
Neginrung 
heißt es in einem Stockholmer Telegramm der 
„Köln. Ztg.“: Die nüchſten Tage werden die ent» 
ſche ende Kraftprobe zwiſchen Lenin und der 
ſoziallſtiſchen Oppofition, als deren Führer Tſcher⸗ 
now hemortritt, bringen. Nicht nur die Partei 
der linken Soztalrevolutionäre, ſondern auch der 
rechte Flügel der Maximaliſten hält ſich die Mög⸗ 
lichkeit offen, von Lenin abzufallen und ſich mit 


naheſtehenden Parteien, den Internationaliſten, den 


dem linken Flügel der Minimaliſten, ja vielleicht 
auch mit Tſchernow, zu einer linksſoztaliſtiſchen 
Koalitionsregierung zu vereinigen. Eine ſolche 
Regierung würde in Fragen der auswärtigen 
Politik wur Fehr unweſentlich von Lenins Pro⸗ 
gramm aßweichen und die Verhondlungen in 
Braft⸗Sitowsk jedenfalls in der bisherigen Weise 
weiterführen, wahrſcheinlich aber 
gegenüber etwas mehr Entgegenkommen zeigen 
als Trobti. 


Was dee Berliner „Vorwärts“ zug Hen muß. 

Zur Amflöſung der konſtitsir enden Verfannm⸗ 
lung ſagt der „Vorwärts“: Damit hat ſich ein ge⸗ 
ſchichtliches Ereignis vollzogen, deſſen ſchmerzliche 
Bedeutung nicht verbannt werden wird. Die bol⸗ 
ſchewiſtiſche Regierung hat in der Volks⸗ 
vertretung keine Mehrheit gefunden. Da fie auf 
die Macht nicht hat verzichten wollen, hat fe an 
dem Parlament des revolutionären Rußland nicht 
anders gehandelt wie der Zar an der Duma. Aus 
den kurzen Petersburger Meldungen geht hervor, 
daß zwiſchen der Mehrheit der gewählten Volks⸗ 
vertretung und der Bolſchewiki⸗Regiergnu eine 
ſchan de Meungsrerſe eit über die Friedens⸗ 
urrhahidlurnen beſteht, und daß es darüber zum 
Konflilt gekommen üt. Ob die Mehrheit überhaupt 
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gegen j eden Sonderfrieden oder nur für einen und ging zur gun Waſſer holen. 


Sonderfrieden auf bolſchewiſtiſcher Grundlage HE, 
ist Bis jetzt noch nicht zu überſehen. 
Die Gemalttaten der Bolfchewiki. 

Der „Rußkija Mfedomoſti“ entnimmt die 
„Times“ Beiſpiele für die angebliche Gewalt⸗ 
tätige, mit der die Bolſchewiki bei den Wahlen 
für die verfaſſunggebende Verfammlung zu Werke 
gegangen ſeien. Im Bezirk Kozlow jeien bolſche⸗ 
wikiſche Soldaten in die Dörfer eingedrungen und 
Hütten gedraßt, jeden zu ermorden, der gegen die 
Bolſchewiki⸗Kandidaten ſtimmen würde. 

Der Petersburger Berichterſtatter des „Cor⸗ 
tiere della Sera“ drahtet, daß hunderte von Vet 
Haftungen vorgenommen wurden. In verf£tehenen |f 
Stadtteilen haben Streirenfämpje mit Geweßr⸗ 
und Maſchinengewehrfeuer begonnen. An mehre⸗ 
ren Stellen wurden bereits Barrikaden errichtet. 
Einige von Kronſtadt eingetroffene Krzegsſchiffe 
griffen in den Kampf ein. 


Sweumze ichen in Pell zrs beg. 

Laut Mefvung der „Daily News“ aus Peters⸗ 
burg vom 18. Januar läuft das Gerücht, daß Sa⸗ 
wind, und Kerenski, die bisher bei 
Kaledin waren, nach Petersburg zurückgelehet 
ſeien. In der ganzen Stadt herrſcht eine eigen⸗ Tod, 
tümliche Spannung, wie fie auch vor den früheren 
Unruhen wahrnehmbar war. 

Eine Schlauht en Odyſſa 

Reuter erfährt aus Petersburg: Den Abend⸗ 
blättern zufolge iſt in den Straßen von Odeſſa 
zwischen uß cite und magimetiitijiyie Tempe 
pan eine richtige Schlacht entbrannt. Die Ukrainer 
halten das Theater und das Gebäude der Rada 
beſetzt. Das Gewehrfener hat ſich auf die ganze 
Stadt ausgedehnt. Ein Mitglied der Noten Garde 
wurde tödlich verwundet. Der Kreuzer Sinope“ 
und andere Schiſſe find in die Neede elaufen 
und haben das Feuer eröffnet. 


provinzialnachrichten. 


Eulmſee, 21. (Mit der Verwaltung 
Kreis e ige iſt vom 1. April. 108 
ab lle bes nach Dt. Eylau verſetzten Kreisſchu 
inf Schulrat Krajewski Herr Seminarl 55 
ae in Than beauft worden. 
N anuar. (Handelsverbot.) Dem 
ft durch 8 ſter atthäus Jagrabski in Culmſee 
u ung der Polizeiverwaltung Culm⸗ 
mit Gegenſtänden des täglichen 
ee nsbeiondere mit leiſch und Fleiſchwaren, 


1 1 6. (t. ne 
0 nuar adtverordneten 
* Selben, Foce. t.) In der geſtrigen De der 


Stadtverordneten würden in den Vorſtand nn A 
a 


e 


ge cher Grajewski (ſtellv. 
Den Haush altsplan der Stadt⸗ 
5 e nr 5 die Verſammlung 
Mark De 
1 8 Landwirt ft 
2 3 5 916 bis 3 am 
ar nnahme u mes Au 
einen Rein von 3947 Mast use 
dieſem u 3 en pro 3 ES dung 
einer 8 3 wo⸗ 
if 4 dee e Iden Ben l oder neue 
Gru ee werden Zur Dun 
beiten zur ee der Stadt] 
en Kämmereikaſſe Ein der Sparkaſſen⸗ 
— bis auf weiteres den eten 
5 merer Rannoimsfi und Sto. 
Bor Kirſtein erweitert; für bauli Herber 2 
fl um mit aten 


timme werden. Stelle des neu⸗ 
anzuſtellenden er er wird it einem 
3600-510 M 500 


ahres kt von ark Mark 

0 ee 1 und 
300 Mark Kr eſchrieben. 
Die für den lau n m 8 3 vun ark ver 

ſchlagten 90 00 Schul⸗ 
218“ bs. . a “ne a 0 Lt ga 
1 und eine mlung in 
Bürgerſchaft BR es den 5 0 en x 


meine rege 


A5 


ie an 
weiten Hunde handelt. Endl 
fe dringend erfucht, 1 5 10170 bei den zu⸗ 
ander Behörden, ſowie Reichstage und 
andtage n drücklichſt dahin b vorstellig zu werben, 
daß durch Wiederherſtellung der e 
Zugverbindungen die unerträglichen Verkehrs⸗ 
hemmungen beſeitigt werden, die neuerdings durch 
n Wegfall eines unentbehrlichen Zugpaares ein⸗ 
getreten find, — Seine goldene Hochzeit feierte vor 
einigen Tagen Lehrer d. D. Böniſch, der ſich mit 
fener Gattin noch großer Rüſtigkeit E 

Roſenberg, 17, Januar. (Ihre Silber 
feierten geſtern im oe amilienkreiſe Graf 
von Brünneck⸗Bellſchwitz und Gemahlin Agathe, 
geb. von Bardeleben, mit der er in 5 che 
vermählt iſt. Bei der Familienfeier im Schloſſe 
egnete der Ortsgeiſtliche Pfarrer Sedlag das 
an ein, Unter den zahlreichen Gratulanten 
befand ſich auch Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 


chzeit) 


der telegraphiſch ſeinen Glückwunſch ſandt a 


bur 
Graf von Brünneck ſteht im 78. Lebensjahre. 

2807 iſt er Kreistagsmitglied und verwaltete Su 
1868 bis 1891 als Landrat den Kreis Roſenberg. 
Aus Anlaß ſeiner 50jährigen Mitgliedſchaft über⸗ 
reichte ihm der Kreistag im vorigen Jahre eine 
Ehrenadreſſe. Am Kriege 1866 1 5 der Jubilar 
als Adjutant der 3. Diviſton teil. 
zum königl. Kammerherrn ernannt; ſpäter W 
er die Würde eines Burggrafen der Marienbu 
1900 wurde er in den Grafenſtand a u 
= um Mitglied des Herrenhauſes gemäß 

reyſtadt, 21. Sanwar. (Bei leben 5 elbe 
Serbe nt iſt heute hier das einzige, 5jährige Töch⸗ 
terchen der Arbeiterfrau Kontrowitz, während die 


Mutter an der Eiſenbahn arbeitete; der Vater des 


Kindes ſteht im Felde. Das Kind ſoll ſchon öfter 
gern mit Feuer geſpielt haben, obgleich es die 
Mutter ſtreng verbot. So ſpielte es auch heute 
wieder mit Holzſpänen vor dem Ofen, wobei die 
Schürze Feuer fing. Die im Zimmer anweſende 
20jährige Schweſter der Mutter erſtickte das Feuer 


1892 wurde er 


Als ſie zurück⸗ 
bam, war die Stub e voll Rauch, und das Kind 
in den letzten Zügen. Die Kleider waren voll⸗ 
5 verbrannt. Höchſtwahrſcheinlich hatten auch 
Kleider Funken gefangen, die, unbemerkt weiter- 
eh im Verein mit dem ih entwickelnden 
auch den Tod des Kindes verurſachten. 
Neumark, 19. Januar. (Von einem ſchweren 
Schickſalsſchlage betroffen) Die In Familie des 
Mühlenpächters Loerke von In einer in dem 
Mühlengrundſtück eingerichte 0 el schliefen 
die 1616 rige Herta Loerke und 11 jähriger 
Bruder ! fred. Als die beiden geſtern früh ni 
wie üblich, nchen elterlichen Wohnung, die ſich 
einem Nach fe befindet, kamen, verſchaffte 
0 ſich gewaltſamen Eingang in die Mühle. 
1955 erta lag tot im Bett, während der 
hn noch e Lebenszeichen von 
gab. Vermutlich haben die Kinder vor dem 
Ofen nachgeheizt, wodurch Im 
entwickelten. iederbelebun 
verſuche an dem Mädchen 5 keinen Erfolg meh 
und auch der Knabe ftarb kurz nach der Einf 
rung in das Krankenhaus. 
Dt. Krone, 18. Januar. ſchweres 
1 nunglüd) ereignete 12 ge Vormittag 
der Bahnſtrecke zwiſchen Rederiz und Zippnom. 
Jufolge der Hemmungen, die vielerorts dem 
ahnverkehr entgegenſtellen, enspleifte der 1 
Lokomotive raſte die Böſchung hinunter. — 2 
die Schnee⸗ und 8 ein und den pi 
17585 13 2 ih her. Heizer erlitt dabei den 
Wer ae konnte . 
unter aſchine hervorgezogen wer wo er 
I Unterwegs war. Ein Hilfsang aus Schneidemühl 


u De 0 if 17 (Die 1485 7 10 Krone 
—Schne mühl) eſtern r von 
Schnee wieder frei. Der 8 i wieder auf 


e RR nr 
Be) MR endauernder eevermehungen 
die Strecke Soldau—Illode der zweis 


gleißgen Hauptbahn Marienburg Illowo pe 
gehen Bi für den öffentli 
erkehr wird vorausſichtlich am 20. Januar mittags 
ii wieder aufgenommen werben können. 
nie, 19 nudr. (Todesfall.) Geitorben if 
vg ver 12 ürovorfteher Artur rasen 8 


der 

Dem der Stadt geftanden hat und ſeit 1896 Pro 
eee e war. 
Januar. ——— 

mt) wird amtlich wei 
um 5 Uhr 40 Min. 20 MR 
u ilfit wieder 
Bromberg, 20. 


tei,) Ortsgruppe Bromber 
heute Hadmitta eine vaterländiſch⸗ Kundgebung, 
ſich überaus 


lrel Be 
192 22. Pberreni fa Diete 


Fe mit einer 
tadtbaurat 


7 5 


begrüßte b e 
kurzen patrioti nſprache, worauf 
Metzger in längeren, von vaterländiſchem 
tragenen Ausführungen die gegenwärti 
che Lage beleuchtete, wobei et alle 
inneren und äußeren Po litik erörterte. 
ſchluß an den mit ſtürmiſ 
Vortrag wurden Te 


denburg und General Ef. 
en a Geſange des * ee 
Deutſchland n alles“ wurde die 
Kundgebung geſchloſſen. 
r Argenau, 19. 
verordn 
Vorſteher, 
einem Rückblick der heldenmüũ a aten un 
unübertrefflihen Wehrmacht und ſchloß mit einem 
28 auf den Kaiſer. Es br die Giftigteites 
ae der am 29. November v. Js. ſtattgefun⸗ 
. tadtverordnetenwahlen, worauf die nem 
re bezw. wiedergewählten Stadtverordneten, Rentnet 
Mendel, Fleiſchermeiſter Frey, Kaufmann Streckert, 
Apothe 57 Beyer und Uhrmacher 4 in ihr 
neues Amt ein fü und vom m Di 
4 0 Le? chlag 7 
des B tte folgendes Ergebnis: 
0 eher a "une. 55 3 Pd 
und rg Stellvertreter Rentner Mendel wieder 
ewã eichen als Schriftführer Kaufmam 
Asche chwa Is deſſen Stellvertreter wurde Stab 
fetter 1 verpflichtet. 1055 Wahl der ein⸗ 
Inen zen iftonen genehm e eg 
den Etat höheren Mã 9775 vom 80 
1918 er Ende arg 1921 in Einnahme und 
mit 8814 Mark. Nach dem Plane des Br 
Bantegniters Scharf fol am Kaiſer 1 
eine Obſtbaumanlage geschaffen werden, wozu bie 
Mittel in Höhe von 600— 700 Mark aus den laufen 
den Mitteln des e 1917 bewilligt wurden. 
es Ferner wurden 20 Ma illigt den Verein 
5 Fürſorge für die 8 5 7 der a Boten, 
Genehmigung. einiger Et e 
ea von der Verfammlung der Wunſch er 
Mitglied 


det daß jeitens Des Burns ein 
ve: 1 gen 
klar werde e 


kommenden Sachen Austanft . 


Tao, 18. Todesfall. 
up ab Bier der Direfioe bes . 


Beben, 5 Druckerei und Verlag, G. m. b Paul 
Kallieſe im Alter von 62 Jahren an den Folgen 
einer Lungenetzündung. Der Verewigte ſtand etws 
re 8 De ee Betriebe.s Im Vereins- 
der Verſtorbene eine 3 
ace „u. a. dem Lan 
mitg 


eſchäfte des Oſtmarkenvereins, war Bo 
Bee von 3 an Vereinen um 
Gemeindevertreter der en, Kir 
d Strelno, 20. Januar. (In der Stadtverord- 
netenſitzung) and die Einführung des pm Beige 
9 EN der n 5 Sauen 5 Ber 0 
um orſteher wurde Kaufmann er, 
feinem Stellvertreter Kaufmann Eilenber 
S chriftführer Kaufmann Leo Lippmann, — 
vertreter Steinſetzmeiſter Loruſch gewählt. 


ar. der ger 5 
neuen 

N und 8 er pi, Mi 

eret 


rer Zeitung iſt hente das halbe zweite Blatt der 
Nr. 10 vom 12. d. Mis. beigefügt, das wegen Aus⸗ 
bleibens von halben Papierrollen den Poſterempla⸗ 
ren jener Nummer nicht mehr beigefügt werden konnte. 
Hierbei bemerken wir, daß leider die Zahl der für 
unſeren Bedarf nunmehr gelieferten halben Papier⸗ 
rollen jo gering iſt, daß das ſonſt übliche halbe 
zweite Blatt auch in Zukunft öfters wird ausfallen 
müſſen, wie ſchon in letzter Zeit. 
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Der Poſtauflage der vorliegenden Nummer unfe 


| 
| 


trag des Herrn Stabtrats Dr. Goerlih Über die 3 Tage Gefängnis auferlegt, weil ſie ihren Orks» nellen gegen feindliche Streitträſte vor, die durch 
Lokalnachrichten. „Bekleidungs⸗ und Brennſteffverſorgung auf den be 921 ohne n de verlajfen und gliegerauftlärung bei der Inſel Imbros feſtgeſtellt 
5 Thorn, 22. Januar 1918. 1 DR 0 1 9 He auf einem ee, ven gegangen gear) Fi. hen worden waren. Ein großer und ein kleiner eng 
— [Da i „Sonnabend in Aus genommenen Unterhaltungs⸗ — wangsverſte 5 : Fe 5 
erhielt: See e We mee a abend im Artushof wiederholt werden wird, Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung der liſcher Monitor wurden . ein Transport⸗ 
8 abriel, Sohn der Tiſchlermeiſterwitwe G. in ſpäter näher eingehen werden. Den in Thorniſch Papas belegenen, im Grundbuche von dampfer von 2000 Tonnen verſen 5 mehrere Hulgs 
ey ee e e e ne We 
‚(Da fi „vortrag, betitelt „Deutſchland im vierten . 78 auf den Namen des ö . ion in der Kephalo⸗Bucht zerſtört. Bei 
gilfef ii den HE rien a jahre“, von Herrn Oberlehrer Johannes, mann in Thorniſch Papau und ſeiner Ehefrau Ro⸗ e 750 10 en 5 der Hei Ri 
Freyſtadt verliehen worden. intereſſante Aufnahmen von den Fronten, der Ma⸗ ſalie, geb. Magows ki, 8 Grundſtücke . 1 0 
„Grau Oberamtmann Degener⸗ eine und aus unſerer Nüſtungs industrie brachte. blieb im Verſteigerungstermin am Sonnabend Herr Kreuzer Midilli durch mehrere Unterwaſſer⸗ 
1 Thorniſch Papau) nimmt auf Veranlaſſung Mit der Mahnung, durchzuhalten bis zum deutſchen Adalbert Kwiczinski aus Culmfee mit dem Gebot treffer von Minen oder Unterfeebooten geſunken. 
der Kaiſerin an einer Tagung deutſcher Landfrauen Frieden, ſchloß der Redner, feine Worte in ein eines durch Zahlung 131 beri e „Sultan Javus Selim“ kam beim Einlaufen ims 
teil, die in engerem Kreiſe in Ber lin ſtattfindet. . ausklingen laſſend, ſeine e von 2000 Mark Meiſtbietender unter Ernah me nerhalb der Dardanellen in der Enge von Nagars 


die Tagung beginnt heute. 2 ohltätigkeits⸗ Konzert.) { 3 Ex iſt ni 1e e lichen ante 
SR e E' Er Pianiſt Heer Bergmann und die Sängerin Entſchädigung von 4,50 Mark. Das geringite Gebot leicht feſt. ſt nicht, wie in der eng 
für ah sure) EDEN Fräulein Wutsdor ff bereiteten geſtern im Ar⸗ ſetzte ſich aus Steuern, Zinſen und den Koſten des lichen Meldung behauptet wird, durch ſchwere 
0 5 Verfahrens zuſammen und betrug 269,58 Mark., Beſchießung auf Strand geſetzt. 


300 000 Mark als erſten Teilbetrag für Heritellung tushof den Beſuchern des von Herrn Bahnhofs⸗ 
zweier Kraftſtellwerke a "Bahnhof or n. wirt und Stadtverordneten Scheidtins ver ge 1 Wbt 15 A Ent- Dieſe betrübende Kunde wird in Dentihland 


— Weich f anſtalteten Wohltätigkeits⸗Konzerts zum Beſten der 5 ; 
du Dali 1901 11 950 5 1 ee 10 un Are beinen tünſtleriſch ollbeftie chädigung von 4,50 Mark übernommen werden. ſowohl wie bei unferen Verbündeten, insbeſondere 
Abgeordnetenhaus und Se 5 85 dean digenden Abend. Herr Bergmann zeigte ſich in Da das abgegebene niedrige Gebot in keinem Ver⸗ in der Türkei, der die „Midilli“ in vorbildlicher 

en „ ren ans je NEN hältnis zu dem Wert des Grunditüds ſteht, wurde Waffenbrüderſchaft jo werwolle Dienſte geleistet 


Antrag geſtellt. V ichs 15 ſeinen Klaviervorträgen als feinempfindender 5 
Verein, daß im e Mrs 7 5 Spieler, durch die gleichmäßige Auswahl von 185 Eine {og Wee und ein neuer Termin auf den großer Teilnahme begegnen. Der Verluſt des 
ntrag kleinen Kreuzers. der eine Waſſerverdrängung von 


Verfügun zu ftellenden Mitteln für die Beteiligung Werken für Auge und Ohr ebenſo überraſchend, 
ludowy, e. G. m. u. 5. in Culmjee wegen 4450 Tonnen hatte, trifft uns und die Türkei, be 


des Reiches an Vorarbeiten für Binnenwaſſer⸗ mie durch viele Züge, die von einer klaren Einſicht 

ſtraßen auch ; 1355 in den Gliedbau ſelbſt ſchwierigſter Werke, wie j 

Ben auch das Weichſelſtromgebiet und das Ge⸗ ſelbſt ſch ef züdftändiger _ Hupothetenzinien. Das geſamte ſonders nach dem Eintritt des Waffenſtillſtandes 
Bauerngrundſtück iſt 8 Hektar 11 Aar 20 Quadrate mit Rußland, nicht sonderlich hart, und die Tatı 


> 5 e ce 9 i 
Der der Memel ausdrücklich einbezogen werden. e een e 2 Feliz 

E08 preakilde ee ant und g A l . meter groß und ſoll einen Wert von etwa 20 000 I; f 

| Mark haben. Gebäude befinden ſich auf dem ache, daß ihn ſein Schickſal ereilt, als er, im Ver⸗ 


das Herrenhaus , Mottl in Form einer Art Suite für Konzertzwecke 
\ gerichtete Antrag lautet dahin, 5 f j 
daß in den Staatshaushalt 1918 Mittel zu Bor: nutzbar gemacht, feſſelte ebenſo wie Chopins „As⸗ ich an 8 “ ; 
| arbei r 1 he dur⸗Polonaiſe“ mit ihrer energiſchen, zündenden Grundſtück nicht, da fie von der Militärbehörde ab ein mit der früheren „Goeben“ trotz minenver⸗ 
rbeiten für eine Nachregelung der 9 auf > 5 5 l gebr worden ſind. ffeuchter Gewäſſer mit erheblich überlegenen feind⸗ 
— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige lichen Seeſtreitkräften den Kampf aufnahm und 


preußi ; Rhytmik und die Konzertlieder Griegs, von denen 
e 5 Bau 555 1 115 beſonders der Schmetterling“, ein gefälliges, 
i 5 6% Wagthe Achſel Kanale, Gemüſemarkt war, bei mildem Wetter, wenn auch ihnen ſchwere Verluſte zufügte, wird urs unſere 
8 nicht vollzählig, ſo doch gut beſchickt; auch das n » 


eines Oper Marthe, Nee. Kanals und des Oft kapriziöſes Stüc, und das nediihe Stück Kobolde 
Land war wieder durch Schwarzbruch vertreten. blauen Jungen mit hohem Stolz erfüllen, wenn 


kanals zur Verfügu nicht endenwollenden Beifall hervorriefen. Auch 

ar fügung geſtellt werden. di 2 in Frl. Wutsd + 1. 

Fodesjalt) Der Weniner Friedrich]? Rongerifängerin Bel. Wutsborft jegte fh m Die Preiſe find etwas geſtiegen. Grünkohl koſtete immer der Name „Midilli“ genannt wird. 
das Pfund 30 Pfg., Mohrrüben 25—30 Pfg., Tel⸗ ö e 


Wegner iſt am Sonnt Vormittag 1 t poll, ihrem unverbrauchten, wohllautenden Sopran und 

enden ntag Vormittag im faßt vol mit erfreulichem Können für ihre Aufgabe ein 5 5 

ein e ae und fang Lieder von Hans Sommer, Schubert, tower Rübchen 80 Pig, Roſenkohl 1.50 Mark (aus. Orlando in Paris. 

A wilt alten Schlages, auch der Allgemeinheit Wagner, Schumann und Rich. Strauß. Sie trug a 50 beg 50 I AED cken! Senf, 2. Jannar. Havasmeldung. Orlando 

miülg dienend und tätig ohne Redſeligkeit, verkör⸗ Ihre Lieder in jo aplprechender Meiſe vor, paß dis die wenig begehrt, 28 Pig das Pfund. — Der wird heute in Paris eintreffen. I 
Fiſchmarkt war für einen Dienstag reichlich vers Bittere Klagen im Unterhaus. _ 


perte, R Hörer, den Saal falt bis auf den letzten Platz 
Retenoerlammlung“ entlanbt, al Aare füllend, Uber 92 en e 55 re RE 
aube . f nur zweimal hervorzurufen, nwegſetzten un tat. Es 1 3 A 5 > 
e ee. beide Auſtretende drel⸗ und viermal N größere Barſe und Breſſen. angemeldet, außerdem] Bern, 21. Januar. In der Unterhaus Debatte 
’ 3 1 Schock lebende Neunaugen und Kieler Sprotten. vom 17. Januar über die Mannſchafts⸗Erſatzvorlage 
Für Kleinfiſche, kleinſte Ware, wurden 40—50 Pfg., erklärte ein Abgeordneter, Informationen zu bes 


unterbro f A is Mit Schuberts prächtigem „Militärmarſch“, der 
zum e a 1 8 ie als gutes Mittel gegen die muſikaliſche Schund⸗ Mache e T ak bar Pen peaablt, Brellet 
2,50 Mark. — Der Geflügelmarft iſt andauernd ſitzen, die er aber in öffentlicher Sitzung nicht mil 


lundheitsrückſichten niederlegte. Einer Reihe von literatur öfter in e erklingen 
verödet: zwei, drei Hühner, ein Truthahn, ein teilen könne, nur könne er jagen: Wenn Geddes 


und Kruafer fo der Artusſtift⸗, der Siechenhaus⸗ Din nahm das Konzert gegen 10 e 
lied an renhaus-Deputation, gehörte er als Mit a Paar Tauben und eln Kaninchen, das war der durch die neue Maßnahme 450 000 Mann aus del 
ganze Vorrat, der ſchnell abgeſetzt wurde. Der Zivpilberufen auszukämmen hoffe, fe ſei das völlig 


1 
| 
glied a ung: "| (Meldehundweſen.) Die von der 
ene 7 7 Je ice 1 Stadt und dem Kreiſe Thorn der Kriegshundeſchule Lende e ab e Balearen 

i 10 Mark. Etwas ſchwerer fanden die Tauben abſurd und werde England den Sieg in keinem Fall 


0 
ü ätigteit erworben, wurde bei jeinem Aus⸗ zur Verfügung geftellten Meldehunde find inzwiſchen 
8 aus dem Kollegium von zuſtändiger Stelle Ar worden. Da der Bedarf an geeigneten 
Tdint, 

zu ſpektion der Nachrichtentruppen alle Hundebeſitzer 
Sonnabend, abends 3 Uhr. 1 2 une Hof heine erneut um Zuwendung von Meldehunden. Er⸗ 
d teshahptnerlanimiung ab, Der Worfiger. Herz F mit Ausnahme von Jagdhunden, jeder 
| chdeck 25 ; 1 kluge, n 

dun 8 ea 5 bis zu drei Jahren. Die Hunde werden in der 
Kat ieranf den Jahresbericht. Dana K. H.⸗Sch. ſorgfältigſt abgerichtet, vorzüglich vers 
dat die Aflersaggella n 50 Turnfahrten mit 1144 Pifegt und nach dem Kriege ſaweit vorhanden, 
Kilometer ührt. Die Vereinskaſſe ſchließt in ihren Beſitzern wieder Ne Das Abholen und 
Cinname und Muspabe mit 783.40 Padre ab. Herr | Surldiünften felorgt Die kde Je Melde 
Dr. Boethte, jüngfter Sohn des verſtorbenen Pro- | Mund bekommt an der Front 1 Pfund Atfallſleiſch 
feſſors Boethte, tere dem Verein einen anche, täglich! Die Arbeiten der Hunde find: Meldungen 

be 


| 

li Geldbetrag, der zur An ng einer Ehren⸗ 
| naeh für im Gelbe en 

j 


Käufer, da der Preis, 5,50 Mark das Paar, ab- näherbringen. Ein anderer Abgeordneter beklagte 
schreckte. Das Kaninchen, heute eine 1 85 begehrte ſich bitter über die in der engliſchen Armee herr 
Part brauchte auf einen Käufer nicht lange zu ſchende Günſtlingswirtſchaft. Wenn es keine Bevor 
warten. - 

2 j te zugung gäbe und alle Mannſchaftsklaſſen die 
feinen Dr ee N verzeichnet Heute gleichen Opfer brächten, würde man ſeitens der Ar⸗ 

— (Gefunden) wurden eine Nachthaube, ein beiter keine Kriſis zu befürchten haben. In Erg: 
Roſenkranz und zwei Portemonnaies mit Inhalt. fand herrſche die weitverbreitete Anſicht, daß dag 


Verfügung ſtehende treffliche Menſchenmaterial 
Podgorz, 21. Januar. (In der Sitzung der Ge⸗ dur 
e in e 5 ble Tages: vielſach in unbilliger Weiſe verwandt worden ek, 


ordnung: Einführung der wieder⸗ bezw. neu⸗ 
e ne er erten Thoms und Kommiſſions ber tungen in Breſt⸗Sitowst. 


itali und Munition in abgeriegelte Stellungen tragen, Noga; Erſtattung des Jahresberichts! Kenntnis) Breft⸗Litewek, 21. Januar. Die deut 
ndt werden fol. wei ene ee e Be vom ringen 1 Mag jeder nahme der Kämmexeika ki für November Rommilfion für 8 ee - 
mitglieder ftifteten zum gleichen Zwecke ebenfalls daran denken, daß fein Onud vielen tapferen i hat ihre geſtern begonnene Beſprechung mit den 
nam 8 [daten das Leben retten kann, indem er ihnen den zur Vorbereitung des Hausgaltsplans, ber 
| den hate Beträge Die TB TB Kale und | Meibegeng durch feindliches Feuer abnimmt. Ans 2 a8 suf enen Tenerungs« ruſſiſchen Vertretern heute forigeſett. Die Bor 
Trampitz wurden einftimmg wiedergewählt. Zum weldungen nimmt entgegen Brandmeister Gohlke n für die Gemeindebeamken dis zur Höhe der arbeiten für die weiteren wirtſchaftlichen ‘Roms 
S es ua err Pro⸗ Thorn-Rupal, Poſtamt 2. > E23 e ee ES miffionsberatungen wurden einer iSonderfommiß 
Aller, Sohnfeimt e fl br Bon Jade e e Theatel ble: Morgen. Donnetsiageſindet ein ein.“ Lise denn Sandfeeife Thorn, 18. Januar. (Pater dien überwiefen, die bereits heute Rahmittag ifme 


| itgliedern rbüro: Morgen, Donnerstag, findet ein ein⸗ 
Raetsel ben 28 fg, vin denen unter maiges Gaktipiet der nig Hoſſchrpſpielerſn Fran laändiſcher Anterhalkaungsabenz) In der Schule zu Arbeiten aufgenommen hat. Geſtern und heute 
14 Jahren a olcher m. 1055 von 1 Jahre Hermine Körner ſtatt. Zur Aufführung gelangt[ Thorniſch Pa 5 fand am 16. d. Mts. der haben auch die erſten offiziellen Beratungen der 
| erhoben. Der espreis für BE Fbſen's „Hedda Gabler“ unter Leitung des Spiel⸗ dritte Vaterl. ee flatt, der deutſch⸗ruſſiſchen Rechtskommiſſion ſtattgefunden. 
e . . eingelnen Behandeft: Die Becndt 
{ rollen be amen: g j AR 
e bisher von den Boten eingezogen werden. ee le Derek e und Gebhardt. Die Vorſtel⸗ ſchulinſpktor Wolff. Die muſtkaliſchen Dar: | gund des Kriegszuſtandes, ſowie die Wiederher⸗ 


( Er te gt pbe 5 erei bietu Th Id au eführt, ſtellu der Staatsvertra Geg ärtig wird 
Stol 1 89 5 S 1 & n „ 8 1 lung findet außer Abonnement und zu erhöhten] bietungen, von orner Feldgrauen sg t, ng üge, enwärtig 
D 2 9) hielt am 17. d. Mis. im Hotel Preiſen ſtatt. Der Freitag bringt die zweite waren ganz hervorragend und fanden großen Bei⸗ über die Wiede 10 d da 

4 leine diesjährige Hauptperſammlung ab. Wiederholun der Poſſe „Die Königin der Luft“. fall. Noch größeren Beifall ernteten die Herren handelt e 


Jahresbericht zählt der Verein Am Sonnabend geht die erfolgreiche Operette K ä t dem Klavi 
S; . i perette Konzertſän renkel, begleitet auf avier 
a 3 Sg Se ei der Pflege 0 957 ‚Die CTzardasfürſtin“ zum 18. und letzten Male gan Kauffmann, und Herr Komiker pee rſe 
derung der Kurzſchrift, wurde der Verein gerecht 2 Deldveon⸗Lichtſpiete Von Dienstag ns dem Landkreiſe Thorn, 21. Januar. (Vieh⸗ An der iuſtleſen und abwartenden Haltung der Börſe haz 


durch Einrichtung von drei Anfängerkurſen, die zu bis Donnerstag 


mmen von 45 Teilnehmern beſucht wurden, und 


elange r Vorführung: „Der che.] Die Tuberkulose iſt unter dem Rindvieh ſich nichts geändert. Die Kurs veränderungen hielten ſich auf 
e 


n en 5 der ganzen L nie in engen Grenzen. Bei dem geringen um⸗ 
0 Meineidbauer“, Volksſtück in einem Vorſpiel und — Rittergutes Liſſomitz ausgebrochen. Oder Uma * Bee 5 — der 
e ee god e e ne Be „Charly, der Wunderaffe“, Poſſe in ——— 888 den en ei 
erfreuten. Am 2. 3. 1917 wurde ein Wettſchreiben 15 ten, und bie neuelte Kriegswoche 


v — (Gericht des Kriegszuſtandes.) Brieffaſten. an N 
eranjtalte Es konnten zahlreichen Teilnehmern Sitzung vom 21 Januar. Borsche: and erichts⸗ Bel fümtſichen Anfragen ind Name, Stand und Adreſſe eee e 


Dertvolle Preiſe zuerkannt werden. Durch den am 
1 direkt berg: L „des Frageſteſſers deutlich anzugeben, Aronyme Anfragen 8 
JJ feines| Sauptmanı Sektaub, Miitmeilter Bennede, Ober]  ___r'en MY) Benfrerle werden) I Weilerkonn der Belgier: 154 Bete 
ee ollen 1. Brie des des 72 77 1 eutnant Abramowski; Vertreter der . Herrn De. 9. hier. Ihr Eipgeſandt erledigt Fufttemperatur: — 1 rod Teltius, 
| Auf erlitten. Herr Eimpat pfei unerjeglichen Ver⸗ behörde: Kriegsgerichtsrat Dr. Popp. le ſich dadurch, daß inzwiſchen der See aba nech Welter: trocken. Wind: Söödeſten. 
Vorſtandes ii 55 Impaf, gleichfalls Mitglied des Sittendlrne Berta Lemke hat ſich in der Nacht nach Mocker wieder aufgenommen it Bom 21. morgens Dis 22. mol gens höhe Temperatur 
ö Kalle weißt eine zul Dem AL dart Die zum 12. Januar gegen 12 Uhr in der Breitenftraße L. 2. K. 100. Sofern Ihre Familie Ihr Lehrer⸗ enen niebrigfie rad Geifins. 
der eine Ausgabe non mu PER 19 übe auf, umhergetrieben und am 22. Dezember ein Lokal am] gehalt bezw. einen Teil desſelben bezieht, was aus 2 
Tat) der Reumahl jest NS der B ata nd mie a en ER De OR Shrer Anfrage benorgeht, fo. haben Sie jelbftner- ben b ba . Se 
To . onat Gefängnis verurteilt, — Die endirne ftändlich kei ü (Mitte romberg. a 
— ... , CE MR ie dB ae 
3 Dorliher, Herr Lehrer Briesfe 1. Schriftführer, Genen die Sittendheneagelag tere] Da, Ihre Verpflegung, Sicut Bekleidung und 8 


Frl. ; Gegen die Sittendirne Pelagia Ruczkowski lautete 11 ͤ ee ern 
Amelleſe ligen af 2. Schriftführer, Frl. die Strafe aus demſelben Grunde an! 1 Woche Ge⸗ ublin dbeeſcr te, Rear fir den f d th Kirchliche Nachrichten. 


ER 


— 


3 1. Kaſſenführer, Herr Pingel fängni „heblich überſchreitet. Nur für den Fall, daß die 
2. Roenführen, Frl. Köller 1. Bücherwart und Herr füngnte, welche durch die Unterfuhungshaft Tür | Arienstenerungszulage höher fein würde als der Mittwoch den 25. Januar 1918, 7 g 
Aſſiſtent Witte 2 Bücherwart. Mit er verbüßt gilt. — Die Cigentümertohter Emma Dah⸗ Wert der Verpflegung Töhnung ulm. als Safbat, Evangeliſche Kirchengemeinde Grabetelg. Nachm. 6 Mt 


neuen Jahres wird ein Anfängerkurſus mer aus Zlotterie hat am 25. Dezember an euſſiſche was in Ihrem Beruf jedoch nicht der Fall, könnte Schule Shillne: Baterländiſcher Sigıbildernertrag. Pie 
den ge r ben . den e ede Dh ee de Ae d ee ee ee. E 
i mittelſchule abgehalten, zu dem ſchon eine 3 g FF ̃— ů cr — ß — 

Reihe vo 90 reis, von 55 Mark verkauft. Die Gefangenen 

ein Ferthigungetusſug om ieneg e e aben ſich dann gehörig betrunken und einen Mroben Eingeſandt. Standesamt Thorn. 

10m 6-9 Uße abends, ftait und ein behattenfäift: DARAN ARE, u BEN EE 175 igt (Für Mefen Tell übernimmt die Schritflethung nur die Bom 13 bis enichebna 19. Januar 1018 find gemeldete 

Uhr Kurſus am Montag und Freitag. von 7—8 beitreibun sfalfe 30 Tage Gefängnis treten. — . F 3 2 Ren ip 1 / 

des Vereins ‚cm 3. Sebruar findet im Rahmen | Weil fie ihre Ardelfsſtellen zum Zwecke des Es kommt immer wieder vor, daß die Theaters | MWufgebote: 2 dea. ® 

Dplewski fe aus Kaifersgeburtstagsfeier im Hotel Kentraktbruches ver la ſen, wurden beſtraft: vorſtellungen von rüchſichtsloſen N geſtört] Eheſchliezungen; 3. A 

Ahr n Der Beginn der Feier iſt auf 3% Arbeiter Johann Nowakowski aus Lipno, der bei werden. Bei der Aufführung am Freitag kam z. B. Sterbeſäle 1. Eduard Nie 3 Moden 2 Ur 
95 Teligeiegt. Born u. Schütze gearbeitet hat, mit 30 Mark Geld⸗ ein Theaterbeſucher eine volle Wiertelitunde nach beiteriran Mlım Sarlıng geb, Greintrauß Mn 3. — & 

Som ant HL HM Der am Hinte Arbeiter Wladislaw Cysnitowsti Beginn der Vorfiellung, ging dann durch die ganze f ee d wee . . ee Iren 

Pa vom Gonpernement im Vittorjapark ver- Bromberg zu 30 Mark Geldstrafe und Arbeiterin rehte und bie halbe inte Seite des 2. Ranges und | ayımme Berka ral gen Mirbemann 10 l. 3. —9 78 

beit tete zweite Unterhaltungsabend für die Arx⸗ Genofefa Kurpiak aus Birkenau zu 5 Mark Geld⸗ este ſich geräuſchvoll auf ſeinen Platz. In der ütener Karl Muller 62 3 — 7. Banda Wussten 21 J. 
beiter der Küöſtungsinduftrie batte ſich eines recht ſtrafe. — Die Schiffer Sojeph Boguckt aus Plozt „Fotentanz Aufführung wurden ſogar Biergläſer . 8, Menhestran Goulie Huhfe geb. int 894 3. 27 
dafn ches zu erfreuen und war ein Zeichen und Jakob Koſinsti aus Modlin wurden der während des Spiels umgeworſen. Obwohl wir drei] Ar eiter Julius Staszewie 64 , 3 — 10. Hadert . 
ana dab die ſeit kurzem erfolgte Einführung der Konkerbande beſchuldigt. Man fand bei einer Jahre im Felde ſtehen und ungelenk in feineren mam! Moden — HL. na cd ner — 12. Soße 

Aterhaltungsabende einer grogen Sym athie be⸗ Nachfuchung in ihren Kähnen über 70 Pack Zünd⸗ Formen geworden find, 8 wir uns doch ſoviel | ausbelferin Eos Meller 242, J. — 18 Ardelterſren Johanna 
Rana ung ves gseh . der hölzer, Lederſohten, Schuh⸗Oberleder, Paln⸗Expeller Faltgefuhl aus allen Stürmen bewahrt, unſere aal ne 53, J. — 14. Befangenmauffeherfran Branz 


nf.⸗Regts. 61 uſw. vor. Das Urteil laufete auf 50 Mark Held⸗ Mitmenſchen nicht in ihren Theaterfreuden zu 1 . derm. gemel. Glowadi 507 . 
eren Schröter |ftrafe gegen Bogueki und 40 Mark gegen Koſinski. Atören, Zwei Feldgraue. Ae Beotadıe Colon geb Munberitä 


rachte Herr Dpernfänger Frenkel die Lieder „Des Frau Agnes Koltunski a 
5 t 1 1 —— us Poczalkowo und x xxx xxx —— 
Ariegers Abſcht Hötzel und „Deutschland, Marſanna Woſciechowsti aus Spalt wurden Standesamt Chorn:Moder. 
Bom 18. bis einfchlielih 19. Januar 1918 find gemeldety 


Fe de Sera de Shoe arten eee ee he i Fe erstem, ge 

„Zigaretten, Kaffee⸗Erſatz, eine Fla ein, eine 0 1 
8 rr de Mayer, nom Unterhal⸗ Mötze uf. über die Grenze nach Polen . din RB meinen Mir 1 Minden e 
ne nahe er beſtens bekannt, wußte durch ſchaffen wollten. Jede wurde zu 10 Marti Berlin, 22. Januar. Amtlich. Am 20. Ja- Aufgebete; — 


akt und ſeine verblüffenden Jauber⸗ Geldſtrafe verurteilt Der Arbeiter Bolesl rk Eheſchliefmugen: 1 
nitftüde die Juſchauer zu feſſeln, und auch der ann rurte 1 80 er Arbeiter Boleslaus nuar ſtießen türkiſche Streitkräfte und zwar der Sterbefäller 1. Mentierfran € 2 BR 
Riener Hirſchfeld hatte mit feinen mimiſ ben Fu 915 e ee e men, 20 Panzerkreuzer „Sultan Javus Selim“ (früher | Dopstaff 74 J. — 2. Herbert Snap .. . Leakatie 


ünſten die Lacher auf ſeiner Seite. Einigen] Arbeitern Andreas Golembi Goeben“), der kleine Kreuzer „Midilli“ Mwamsti 2 J. — 4 Elſſabetd Kallweit 14 J. — 5. Marth 

ü 1 it And iewski, Stephan Wut⸗ »\ der kleine Kreuzer „Mid (früher zn. 4 „Kallme 

Schülerdeklamalionen folgte ein 5 Vor⸗Jkowski und Walter Krupek aus Turzno wurden je ⸗Breslau“) und Torpedoboote aus den Darda⸗ Sindenhof Landkreis Abo 1 J. I 
| | i 


1 Gretel By ‚ba 
y Bernhard Krakau le 
II Verlobte. 8 


% Thorn —— Berlin O. 112 f 
N. den 20. Januar 1918. Friedrich Karlſtr. 4 
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=, Sollen Ti, e.V. | Bäcker⸗Zunung 
, Witglieberberfomm ung 


31. 1. 18, abends 8 Uhr, 
im Soldatenheim. 
Tagesordnung: 


Bericht des Vorſtandes. 
2. Grunderwerb. 
Frau von Thadden. 


ͤ—u—ͥ— — 8 —ä— — — 
rr d 


Rleintunfthähne 
Lümmihen. 


Beginn der Vorſtellung 


Bu uhr. 


Auftreten von 


Udo Wels, 


1 den unübertrefflichen, 
8 8 15 und 9 5 50. 


Maschen. 
Zplinder⸗ an 
3entrifugen- ) 7 


Nachruf. 
Trauernd ſtehen wir Di der Bahre. unſers ehrwürdigen 
Seniors. 


Hekk Rentier Friedrich Wegner 


gehörte ſeit 1901 unſerer Körperſchaft an, nachdem er ſchon 
längere Zeit vorher mit dem Amte eines Gemeindever 
treters betraut war. 

Bis in ſein hohes Alter hinein hat er mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit an unſern Sitzungen regelmäßig teil⸗ 
genommen, in verſchiedenen Kommiſſtonen gearbeitet und 
ſich das Wohl der Gemeinde aufs eifrigſte angelegen ſein 
laſſen. Sein Gedächtnis wird unter uns in Segen fortleben 


Der altſtädt. ed, ne 


Jacob 


8 Nachruf. 


Nach qualvoller Ungewißheit erhielten wir heute 
erſt die traurige Nachricht, daß mein heißgeliebter, 
herzensguter, treuer Mann, unſer lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Musketier keinrich Konenatzki 


am 31. Juli 1917 im blühenden Alter infolge 
ſchwerer Perwundung geſtorben iſt. 


In tiefer Trauer zeigt dieſes im Namen aller 
Hinterbliebenen an 


Frau Laura Konopatzki, 
Thorn, Mellienſtraße 81. 


Wir beide wollten alücklich ſein, 

Doch grauſam ariff das Schickſal ein, 

Nahm mir mein Liebites auf der Erden, 

Verloren iſt Liebe Haffnung und Glück. 

Andre Zuflucht hab ich keine; 

Bittend fleh ich nur zu Gott! 

Laß. o laß mich nicht alleine, 

Steh mir bei, du großer Mott. 

Du hoffteſt auf eine Wiederkehr, 

Doch bleibt dein Platz in unſerer Mitte leer. 

Kein Weinen und kein Klehn- bringt dich uns zurück, 
Der einſt geweſen unſer aller Glück. 

Mit Liebe. Treue. Fleiß und Streben 

War ausgefülſt dein ganzes Leben. 

Nimm tausend Dank für deine Lieb' und Müh', 

In meinem Herzen ſtirbſt du nie! 

Ruhe ſanft in deiner Gruft, 

Bis uns Gott zuſammenruft. 

Du warſt fo gut, ſtarbſt viel zu früh, 

Wer dich gekannt, vergißt dich nie. 


Zur Teilnahme an der Beerdigung \ 
unferes früheren Kollegen, des jetzigen 
Rentners Herrn 


Friedrich Wegner, 


verſammeln ſich die Mit. 159 mit Fahne 


Donnerstag. nachm. 23 Uhr. 


an der Leichenhalle des Altſt. Kirchhofes. 
Vollzähliges Erſcheinen erwüuſcht. 


H. Wohlfeil, 


ſtellv. Obermeister. 


Mittwoch, 23. Jannar, 


abends 80 Uhr: 


Instr. - Du. Kgl. in I. 


Neultädlüiher Rircendr, 
Nebungsitunde Nilo. 


Vollzähliges Erſcheinen dringend er⸗ 
wunſcht. Pleger-. 


HSeſtern Vormittag 10 Uhr ſtarb nach langem, 
mit Geduld getragenem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Frau, unſere herzensgute Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, 


Frau Olga Jarmer 
a geb. Ax, 
im Alter von 28 Jahren. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Marienwerder den 22. Januar 1918 5 
die trauernden Hinterbliebenen: 


ranz Jar mer. ;. Zt. im Felde, 

Hr. Ax u Emilie Ax, geb. Klaun, 
Aurelie Kleinfeld, geb. Ax. 
Adelina Schwanke, geb Ax, 
Max Kleinfeld, z. 3 im Felde, 

! Karl Schwanke. 


| 


Stadt-Chenter. 


Morgen, n 2. „ Uhr: 
Außer Abonnement! Erhöhte Preiſe! 


ia e 1 2 a 0 e 3 Mis. n tian Einmaliges Gaſtſpiel der könig! 0 
5 e a 1 5. Mi, ones wagen, Grau Bermine Köraer. 
1 langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein ö ngen miere Hedda Gabler. 
. innigitgeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, —— — e 9 Die Könie in r Tut 
j ; FFF 
Br Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel Kurz gan tiger 9 e Ronigin der Luft. 
| 1 ur jfei ſtiger andelskurſus. In. Fe Somaben, 2. Haas, The: 
1 } | Zug: und Abendkurſus für Damen und Herren Kriegsinvaliden und in prima Qualitäten, an an 
f Otto Habicht ed 11085 nbi ; aa or Bee 1 le a ſowie alle techn. Artikeln Die Czardasfürstin. 4 
I € = | ührung in Verbindung mit kauft. Korrespondenz, Rechnen, Stenographie, t lieferbar. Weich chrenbafter Menſch teibt einer 
BR im Alter von 34 Jahren. 5 Manſchinenſchreiben. 9 9 ) Machine Nied [ ee 70 Mk. In hir 
. BE Diejes zeigt ſchmerzerfüllt im Namen aller 1 A gerſtraß⸗ . 4 0 5 der Lönigl. Gewerbeſchule, ſondern and. Ag len ⸗ if eriage Bine 5 
5 interblieb Bäckerſtraße emeindeſchule, Die neben Landgericht, Zeichen⸗ ; a 
5 » 5 de Done 1 ſaal, von 12—1 und 5—6 Uhr abends Untetrichtäbeginn® 1. Februar. „Unlan 9 ſchäfteſtelle der „Brefle”. 
} orn 3 ü—U— ̃ na m — 0 191 
Ey en 8 a R 855 B r 1 ih H 2 D 10 ; — 18 eine 474. Landwirt | 
5 Martha Habicht neh Kindern. | eibdendbe | and Geichällsnann, 
© erkennen dantbar an, daß die geſetzl. geſchützte Kernien-Bandage € Wohnt an tdsit 26 Jahre alt, mit größerem Berm 
3 Die Beerdigung findet Donnerstag den 24 Januar, infolge ſinnkeicher Konſtruttion, 0 lade Feder, dauerhaft 925 ba Aus 5 1 wünscht Dame (Bitwe nicht ansgeſchloſſen 
0 nachmittags 3½ Uhr, vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus Led * tigt, T d Nacht b x ee zwecks Heirat kennen zu lernen. : 
d ltſtädkiſ 6 ft eder, nach Maß angefertig ag un acht bequem tragbar iſt. Angebote mit Bild und Bermb 
5 auf dem altſtädtiſchen Kirchhofe ſtatt. Die einzigartig konſtrukerte Pelotte hält jeden, ſelbſt den größten 1 Laden, nackte. Aber R. 192 5 7 
f Bruch wie eine ſchützende Hand von umten herauf zurück. Vorzüglich ſchäftsſtelle der „reife“. a 
bewährt, Tauſende im Gebrauch. Schriftl. Garantie. Mernien- bisher Kirmes, Margarinegefääft, = 
1 e je a. 5 . Aan von End e de verm. zum 1. 4. 18 A. Stephen, . 5 
Se azaretten. Sehen Sie ft ulter an in Thorn am Sonnabend denk „ e 4 
6 26. Januar von 8—5 Uhr im Hotel 7 u Gin ‚Saden Ser e ee 55 
2 mi einer ohnung, auch als ohnun 
2 geeignet, vom 1. April 1918 zu 12 tauscht hat, ift erkannt, wenn auch nicht 
N Alieten, Bergſtraße 46 namentlich und wird erſucht, dasſelbe am 
= Rönial. 5 Sera E Rs = 8 — | Züfert einzutauſchen. 


Wohnung 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
und alle un Brombergerſtraße 10, 2. 


In der am 12. und 13. „geleune Kl Etage, von ſofort zu vermieten. 
Erich Jerusalem. Baugeſchäft, 
ae Kleeſämereien 


Aus dem Hausflur Atftädriſcher Der 
36 wurde mir ein 


2 rädriger Handwagen 


mit meiner Firma verſehen, geſtshlen. 
Wer mir zur Wiedererlangung verhilft, 


preuß. 


Montag früh 5 Ahr wurde uns auch unſere 


liebe, treuſorgende, gute Mutter, 0 ve il 165 kaufen Ein gut möbliertes Ammer ei ee Marr 28. 
1 1 2 4 8 Loſe . Loga & Co,, horn, mit Penſion, elektr. Licht, Balkon ab 20, 
8 zu 80 40 20 10 Mark Fernruf 135. r Ein Schlüſſelbund 


zu haben. ———ů— ne mit 2 großen u. 2 kleinen Schlüſſeln ab» 
. Dembrow ski, 3 Möblierte 8, imme 1 r. handen: 1 Gegen Belohnung 

königl. preußiſcher Lotterie⸗Einuehmer, M. . 01270. Gerechleſr 38. abzugeben im Rathaus » Autamal, 

Thorn, Katharinenſtr. 1 „Ecke Wilhelms. 2 a = 2 


Culmerſtraße 2. 


Flau Martha Albrech 


unerwartet, nach kurzem Krankſein, im Alter von 


36 Jahren durch den Tod entriſſen. — — 842 an 3, Ole an Ge e Wohnund in ' 
5 i i e i ohnunnsneinde Old. -DRMENN , 
1 t Baugewerksmſtr. O. Stel 
5 3 a 5 t 13 en 8 10 2 1 5 a 1 0 weiße f eder 18 3 — S 
a m Namen der tiefbetrübten Ge iſter: owie fämil. Er⸗ 1. 4 18 gezeichnet 15 K., auf dem We An nl: 
Y H d 2 Alb 5 3 ſch j Kuchen en ſatzmateralien. N s ftraße bis Porkfiraße am Fr tag ver ⸗ 
Hedwig recht. : pferarbeiten 8 in Mocker oder Jakobsvorſtadt. Ioren, Da es ein Andenken von meinem - 
15 werd. ſchnell u ſachgem. ausgeführt. Angebote unter G. 182 an die Ge, | gefallenen Manne war. wird der ehrliche 
0 Die Beerdigung findet Donnerstag, e 3½ c Woezinski, e 5 ze | IhältsfteNe der Prefſe“. ea 62 5 n, fie gegen hohe Belohnung 
Mir R 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. W Zu talen Au . 73 HERE PORETUNTERGE Face Parkſte. 2 „links abzugeden. 
8 r gli Sonl Mi se det ih Cine Wohnen | "zn ans, mans 
RR a en nee Er Eee = N k mit Stallung und 2 Morgen Bartenland ! 
| SER e pin a ee |_Damenporfemonnaie 
8 N ſich Büch b Ju pfieh ! . . 1. Heinrich Salzbrunn, mit Inhalt am Montag Abend in der 
1 VVV 5 Unſere i A 168 an die © n de eee d HILSE 5 u. Zhorn -Moter.-Binbenfte. 19. El. ktriſchen bis Mocker, Wleſenſte. wer» 
gie Thorner kiemen waren. und 39 R ſchäftsſtelle der „Preſſe“ CCC Nen , Dauermieten, ſücht dom loren. Abzugeden g augen 1 
. m5 Mianier, 143 mi tn 
Bi, des Reinh d Uebriek iſt durch 0 0 daun 18 nn ©. 203 an die gut 4 1 zu kaufen Boah za möhl Ammer, 5 Verloren 
I. So De 1 0. e 1 1918 4 - ee e Ge ee an die Be benutzung, bevorz. Nähe Neuſtädt Markt. ſilbern. Handtäſchchen 
"horn den 17. Januar 1918. befinden ſich jezt Wer erteilt Nachhilfeſſunden ene . angebote unte N. 188 an die Ge- nit größerem. Geibbeitag. nom Siegeleb 
Königliches Amtsgericht. B ombergerſtraße 33, für ein Sjähriges: Mädchen in Deutſch Gebrauchte en der. „Breffe”, Bart 9 1 8 5 
1 7 egen Belo 10 a 1 en 


Am 11.1. 18 ans der grg suterfie. 19 
ein junger Hoſhund, 


grauweiß mit ſchwurzem Fleck, ent! 

und hat ſich vom 11. bis 18. Jauuar 
in 1225 er 0 erſtr. 112 aufgehalten; 
er kann noch in der Nähe fein. 


Angebole unter M. 183 an bie Ge⸗ 
Angebote unter B. 202 an die Ge⸗ 5 auch älteren Syſtems, zu kaufen geſucht. 5 5 
ſchäfteſtele der „Preſſe“. Baugeſchüft. Gewiſſenhaſter ch a yſter 0 9 ſchäftsſtelle der „Preſſe k 


. mit guter Schulbildung fucht f und Rechnen. ern 5 Dizier ſucht zum 10. Februar 
5 Dame Stellung im Büro, auch im Teufel & © 8 e 205 an die Ge⸗ Ib m ine, : mahl. Ammer Hit lh. Fing. 
2 =. 
l Augebote mit Preisangabe unter M. 
Polin 1 Junge Dame ſucht zum 1. Februar 
N eee e 5 ea geſucht Angeb. : Uulerricht ©. 


187 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ele A f 110 öh Tierteg Ammer 
128 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten Gebrauchte Truhe in gun Haufe. 


Wer liefert bis zum 25. . lange, zu kafen geſucht. Gefl. Angebote erbeten unter V. 196 


pP 2 8 PII 2 h Biederbringer erhält hohe Beinhmeng: 
5 45 ianos n. üge © f N ? Be kur Eb, 206 an die Ges an die Geschäftstelle der Preſſe.— Simon Wankiewies, 
55 & | IMIDATZE Unnermöete: eee Möbliertes Zimmer W 
Angebote unter J. 209 an die Ger] Gut erhaltenes, ſchwarzes ke zum (. 2. 17 Mittelpunkt der Stadt oder ö 
Er. ® 5 Harmoniums & | Inätisielte der „Weelle” Piauino Neuftädiifcher Markt gelucht. Täglicher Kalender. 
N 2 ®2| Ein Bolontär zu-faufen gefurt. ee ber Mean sl. slels| |8 
\ . 0 2 2 x 5 2 1 itsitelle der „Preſſe“. 2 > 
2 ausFriedensmaterial von ersten Firmen, ® 3 Ei, Orsene u. Damentneteng | iron ehren une A6, 208 ah] "paar ar | me \S1E1518 5 FE 
2 2 g ranche ſucht Stellung von ſofor or⸗ „ 82 2 
has noch in grösster Auswahl. e e e Fer Feeder . L al Möhtierte anner „. 
. entlaſſe \ m igenbn., Na ahnho ocker. Januar — —— 123 
8 abzugeben Zeugn. und Gehaltsanfor. pexrſönlich. Kuscehämles Frauennaar- Angebote unter 15. 204 an die Ge⸗ 5 27 28 29 80 31 — | — * 
8 er ne dt are 10 tauft anne, Brüdenftraße 29, ſchältsſtelle der „Biefie“. Februar leer - a 
ellere Stellun - 
@ Sommer 2 ed ® A gleich welcher Branche, am liebſten 2 Kaufe jederzeit“ mg: 1 Zimmer und Küche 101112 13141516 
ü ® 2 ſelbſtändig. von einzelner Dame v. 1. 4. od. früher 17 18 19 20 j21 22 2 
Bi; ®& Pianoforte-Grosshandlung 8 625 Angebote unter E. 210 an die Ge⸗ 1 Erde. geſucht. Angebote mit Preis unter D. ä 24 |25 | 26 187 28 = 2 
13 ® a 8 , ee „Breiiet, nn 179 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ März F . > 
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9 5 ae Süteritraße 11. Tulmer Chauſſee 28. - J. e Grkubenzerſtr. 1 Hierzu zweites Blatt. 
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politiſche Tagesſchau. 
Der Reichskanzler 

wird, wie nach dem „Berl. Lokalanz.“ geſtern 
end in parlamentariſchen Kreiſen als ganz 
ſicher verlautete, am Donnerstag im Hauptaus⸗ 
ſchuß das Wort nehmen. Die Entſcheidung 
darüber, ob ſich an die Rede des Grafen Hert⸗ 
ling eine Ausſprache ſchließen wird, iſt der Kon⸗ 
ferenz vorbehalten, die Herr von Kühlmann 
heute mit den Parteiführern über die Vorgänge 
in Breſt⸗Litowsk haben wird. 


Die achte Kriegsanleſhe. 

Wie die „München⸗Augsburger Abendzeitung“ 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hat das Reichs⸗ 
chatzamt alle Vorbereitungen für die achte 
deutſche Kriegsanleihe getroffen, die im März 
aufgelegt werden ſoll. 


Wechſel des politiſchen Standpunktes 
einer fortſchrittlichen Zeitung. 
Die „Mindener Zeitung“, die ſeit reichlich 
dreißig Jahren als Sprachrohr der fortfchritte 
lichen Volkspartei im Wahlkreiſe Minden⸗ 
bbecke galt, vertritt jetzt die nationalliberale 
Polltik. Verlag und Redaktion erklären, daß fie 
den von der fortſchrütlichen Volkspartei während 
er Kriegszeit vertretenen Anſchauungen in der 
auswärtigen Politik nicht mehr folgen könnten. 
Reichstagserſatzwahl. 

Bei der am Montag im Wahlbezirk Rent 
gen ſtatigefundenen Reichstagserſatzwahl für 
en bisherigen Abgeordneten von Payer haben 
don 16 878 Wahlberechtigten 4408 ihre Stim⸗ 
men für den Volksparteikandidaten Landtagsab⸗ 
geordneten Scheef abgegeben. Ein Gegen⸗ 
kandidat war nicht aufgeſtellt. Zerſplittert und 
ungiltig waren 142 Stimmen. 


Gerüchte über den Rücktritt des öſterreichiſchen 
Kabinetts 

werden offiziss von Wien aus wie folgt demen⸗ 

tiert: Das Wiener „K. K. Telegr.Korr.⸗Bureau“ 

teilt zu den Gerüchten über einen Rücktritt des 

Kabinetts Seidler mit: Ueber einen Rücktritt des 

Kabinetts Seidler iſt hier nichts bekannt. 


Beilegung innerer Schwierigkeiten 

in Oeſterreich. 85 f 

Nachrichten aus Wien zufolge iſt eine ger 
wiſſe Erregung, die ſich der öſterreichiſchen Ar⸗ 
beiterſchaft bemächtigt hatte, durch Entgegenkom⸗ 
men der Regierung beſeitigt worden. Die Re⸗ 
gierung erklärte ſich bereit, der Forderung in der 
nährungsfrage nach Einſchränkung des Privi⸗ 
egs der Selbſtverſorger zuzuſtimmen, die Demo⸗ 
atifierung des Gemeindewahlrechts mit Frauen ⸗ 
Wahlrecht zu fördern, und ferner die Militariſte⸗ 
tung der Kriegsbetriebe aufzuheben. Auch das 
riegsdienſtleiſtungsgeſetz ſoll aufgehoben werden. 
e Regierung trachte, einen baldigen allgemei⸗ 
nen Frieden herbeizuführen, keine Erwerbung in 
nF! T7TfTfT0T0TTTT0T0TTT0f IRETeTereserer unanramn 


Im feloͤgrauen Jeruſalem. 
Von Paul Schweder 
kaiſerlich osmaniſcher Kriegsberichterſtatter. 
Maochbruck verboten.) 
IV: 


Jeruſalem hatte in Friedenszeiten etwa 
20 000 Einwohner, darunter rund 48 000 Juden, 
die ſomit nicht nur die Mehrheit der Bevölke⸗ 
rung ausmachten, ſondern auch durch ihre In⸗ 
igenz und ihren Exwerbsſinn der übrigen 
Bevölkerung, die ſich aus etwa 8000 Mohamme⸗ 
danern und 15.000 Chriſten verſchiedenen Be⸗ 
kenntniſſes zuſammenſetzte, weitaus überlegen 
waren. Eine genaue Volkszählung war ange⸗ 
lichts des ſtark beweglichen Charakters der Je⸗ 
ruſalemer Judenſchaft niemals möglich. Brach 
einmal in Rußland ein Pogrom aus, ſo befan⸗ 
den ſich gleich ein paar tauſend unterſtützungs⸗ 
dedürftige Juden mehr in Jeruſalem, und da⸗ 
wet hatte die planmäßige und fehr energiſch 
Re zebene Agitation der Zioniſten in den 
esten Jahren die zahlreichen Judenkolonien in 
8 um Jeruſalem ſtark aufgefüllt und zur 
chaffung weiterer Veranlaſſung gegeben. An⸗ 
. führte das griechiſche Oſterfeſt und 
ie Mekka⸗Karawane alljährlich ebenfalls eine 
gewaltige Vermehrung der Bevölkerungszahl 
Nee Dazu kam noch der rege Touriſten⸗ 
0 kkehr aller Länder nach den heiligen Stätten, 
den deutſcherſeits vor allem die Hamburg 
Amerika⸗Linie mit ihren Mittelmeerfahrten 
und durch die Errichtung deutſcher Gaſthäuſer 
eden Touriſtenſtraßen im Innern Paläſtinas 
8 


Obwohl die Türk 


f ei nominell Jeruſalem be⸗ 
itzt. und der Islam im Haram el Scherif das 
Merten Heiligtum nach der Kaaba von 
8 eifa hier beſitzt, iſt Jeruſalem doch von alters⸗ 
zar im geiſtigen Beſitz der Juden und Chriſten 
zerblieben. Wachen die Mohammedaner eifrig 
narüßer, daß der Salomoniſche Tempelplatz mit 

er Moſchee, die ſich über dem heiligen Felſen 
a der ſogenannte Felſendom (fälſchlich die 
l mar⸗Moſchee bezeichnet), den die Juden aus 


Sweites 


Rußland zu machen. Polen als ſelbſtändiger 
Staat könne fein Verhältnis zu Sſterreich ſelbſt 
regeln. Daraufhin forderte der ſozialdemokra⸗ 
liſche Parteivorſtand die Nrbeiterfchaft auf, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Die Arbeit wurde. 
am Montag Morgen in allen Betrieben wieder 
aufgenommen. 


Das ſelbſtändige Flandern. 

Das Zentral⸗vlämiſche Preſſebureau in Brüffel 
veröffentlicht eine Mitteilung des Rats von 
Flandern, in der es heißt: Entſprechend den in 
ſeinen erſten Kundgebungen vor Jahresfriſt auf⸗ 
geſtellten Zielen hat der Rat von Flandern in 
ſeiner allgemeinen Verſammlung vom 12. De⸗ 
zember 1917 feierlich und einſtimmig Flanderns 
volle Selbſtändigkeit beſchloſſen. Im Verfolg 
dieſer Erklärung legt der Rat von Flandern 
ſein ihm von der vlämiſchen Landestagung vom 
4. Februar 1917 überiragenes Mandat nieder 
und wird ſich einer Neuwahl unterziehen. 

Kein „Ankauf“ von Holländiſch⸗Guineg. 
Die königlich Niederländiſche Geſandtſchaft in 
Bern dementiert kategoriſch die dieſer Tage er⸗ 
ſchienenen Nachrichten, wonach die Vereinigten 
Staaten Holländiſch⸗Guinea angekauft hätten. 


Die Taillaun⸗Affäre — ein franzöſiſcher 
Jinanzſkandal. ae 


| 


Nach Privatnachrichten des „Berner Tage⸗ 
blattes“ bildet die Haupturſache der Angriffe 
aus Caillaux die Furcht vor finanziellen Ent⸗ 
hüllungen, die der damalige Miniſter machen 
könnte. Has franzöſiſche Finanzgebäude ſtehe 
auf ſehr ſchwachen Füßen, und es habe eine 
heilloſe Verwirrung unter der Verheimlichung 
der wirklichen Finanzlage Platz gegriffen. Die 
poliiſſchen Agenten im In⸗ und Auslande hätten 
ſich zumteil einer haarſträubenden Geſchäfts⸗ 
gebahrung ſchuldig gemacht. In dieſes ganze 
Syſtem ſei jetzt wie ein Blitzſtrahl die Ausſicht 
auf den ruſſiſchen Staatsbankerott gefahren. 
Caillaux aber fei in der Lage, die Hauptſchuldi⸗ 
gen zu nennen. In größter Haſt ſuche die Bör⸗ 
ſenwelt jetzt zweifelhafte Papiere aller Art in 
den neutralen Staaten abzuſetzen, um ſich nur 
raſch größere Kredite zu verſchaffen. 
Wie die Pariſer Blätter melden, hat die 
radikal⸗ſozialiſtiſche Kammergruppe, deren Mit⸗ 
glied Caillaux iſt, den Beſchluß gefaßt, daß es 
im Landesintereſſe geboten erſcheine, der Ge⸗ 
rechligkeit ungehinderten Lauf zu laſſen. N 
Dementi im Fall Caillaux. 5 
Nach einer „Berl. Lokalanz.“⸗Meldung aus 
Baſel dementieren Caillaux' Anwälte die Zei⸗ 
tungsmeldungen über den Inhalt des Kaſſen⸗ 
ſchrankes in Florenz und geben in einem Schrei⸗ 
ben an Clemenceau der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieſer im Intereſſe des öffentlichen Friedens und 
der Gerechtigkeit Maßnahmen treffen werde, da⸗ 
mit für die Verteidigung aller Angeklagten 
größere Sicherheiten beſtehen. 


—— 


—— 


religiöſen Gründen überhaupt nicht betreten, 
von den Andersgläubigen nur zu heſtimmten 
Zeiten beſichtigt werden darf, ſo iſt die heilige 
Grabeskirche, das Gotteshaus, das ſich über dem 
angeblichen Grabe Chriſti auf dem Gelände des 
frommen Joſeph von Arimathia erhebt, den 
Mohammedanern verſchloſſen. Ein Treppen⸗ 
witz der Weltgeſchichte will es jedoch, daß dieſer 
Platz und die Kirche in früheren Jahrhunderten 
in den Beſitz einer türkiſchen Familie über⸗ 
gegangen find, die das Schlüſſelrecht und da⸗ 
neben die Befugnis beſitzt, die Wächter für die 
Grabeskirche zu ſtellen. Wie notwendig dieſe 
Wächter ſind, das zeigt ſich alljährlich beim 
Weihnachts⸗ und namentlich beim Diterfeit, 
Denn da Griechen, Armenier und Lateiner an 
der Erbauung und dem Inventar der Grabes⸗ 


kirche beteiligt ſind und jede dieſer Glaubens⸗ 


gemeinſchaften die ankommenden Pilger für ſich 
reklamiert, ſo hat es gerade an dieſen hohen 
Feſten ſtets ſolange Prügeleien zwiſchen den 
Chriſten untereinander gegeben, denen die 
Mohammedaner mit gemiſchten Gefühlen zu⸗ 
ſahen, ſoweit nicht bei allzu großen Aus⸗ 
ſchreitungen ſogar ihr Militär zur Schlichtung 
ſolcher erbaulicher Streitigkeiten herangezogen 
werden mußte. 
Die Fülle der geſchichtlich höchſt anfechtbaren, 
zumteil auf Wunder und Aberglauben beruhen⸗ 
den „Sehenswürdigkeiten“ der Grabeskirche 
wirkt trotzdem auf naive Seelen immer wieder 
berückend. And ſo hat ſelbſt im Kriege der Zu⸗ 
ſtrom der Pilger niemals ganz aufgehört. Ganz 
im Gegenſatz zu den Chriſten haben die Jude 
es ſtets verſtanden, mit den kürkiſchen und ara: 
biſchen Beherrſchern Jeruſalems in Frieden zu 
leben, obwohl ſie nie ein Hehl daraus gemacht 
haben und auch in dieſem Kriege kein Hehl 
daraus machten, daß ihnen jede andere Herr⸗ 
ſchaft willkommener ſein würde. Die Folgen 
dieſer Anſchauungsweiſe haben es denn ja auch 
mit ſich gebracht, daß in dieſem Augenblick die 
Juden der ganzen Welt mit Spannung auf die 
1 8 70 Entwickelung der Dinge in Paläſtina 
en. 


Thorn, Mittwoch den 25. Januar 1918. 


36. Jahrg. 


ä— — ———— 


reſſe. 


Blait.) 


Der Fall Malvy. 
Nach einer „Havas“⸗Meldung trat der Senat 


am Montag nach einer Sitzung zuſammen und 


konſiituierte ſich als Ausnahmegerichtshof, um 
über den früheren Miniſter des Innern Malvy 
abzuurteilen. Nach Erledigung der üblichen For⸗ 
malitäten wurde beſchloſſen, die nächſte Gerichts⸗ 


ſitzung am 28. Januar abzuhalten. 


Die Zwangswirtſchaft in England. 


Für London werden demnächſt Nahrungs⸗ 
mitlelkarten eingeführt. Die zunächſt für die 
Verteilung von Butter und Margarine am 5. 
Februar inkraft tretenden Karten ſind einge⸗ 
richtet, daß daraufhin drei weitere Artikel ratio, 
niert werden können. Der letzthin in ganz Eng⸗ 
land herrſchende akute Fleiſchmangel iſt bisher 
anſcheinend nur ſporadiſch behoben. Die Ein⸗ 
führung eines fleiſchloſen Tages in der Woche 
ſteht bevor. 


Eine britiſche Anleihe 


von 100 Millionen Yen fol nach einer Reuter⸗ 
meldung in Japan untergebracht werden. b 


Die Verhaftung des Königs von Rumänien. 


Eine Petersburger Zeitung meldet, daß der 
Befehl der Volks beauftragten, den König von 
Rumänien zu verhaften, ſich beſtätige. Der revo⸗ 
lutionäre Ausſchuß der neunten ruſſiſchen Armee 
ſandte den rumäniſchen Militärbehörden ein Ulti⸗ 
matum mit zweiſtündiger Friſt, in dem er freien 
Durchzug der ruſſiſchen Truppen durch Jaſſy 
verlangt. 

Gegen den ehemaligen 
griechiſchen Miniſter Rufos 
iſt nach einer Meldung des „Matin“ ein Haft⸗ 
befehl wegen Hochverrats erlaſſen worden. 


Rücktritt des perſiſchen Kabinetts. 


Teheraner Blättermeldungen zufolge iſt das 
Kabinett Ala ud Dauleh vermutlich infolge eng⸗ 
liſcher Machenſchaften in Südperſien zurück⸗ 
getreten. i a 
Die Japaner in Wladiwoſtok. 

Das japaniſche Marineminiſterium teilt mit: 
Ein Krkegsſchiff ſſt nach Wladiwoſtok geſandt 
worden. — „Daily Mail“ meldet aus Tientſin 
vom 16. Januar: Der Telegraph in Wladiwo⸗ 


N er und Charbin iſt in den Händen der Bolfche: 
wiki. 


Mehrere Schiffe liegen bereit, um die Ja⸗ 
paner in Sicherheit zu bringen, ſalls die Lage 
dies erfordern ſollte. a 


Ein oberſter Kriegsrat in Nordamerika. 


Der Geſetzentwurf, betreffend einen aus drei 
bürgerlichen Perſonen zuſammengeſetzten Oberſten 
Kriegsrat wurde vom militäriſchen Ausſchuß des 
nordamerikaniſchen Senats genehmigt und ſollte 
dem Kongreß am Montag vorgelegt werden. 


Nachdem das katholiſche Frankreich jahr⸗ 
zehntelang das Protektorat über alle Chriſten 
im Orient angeſtrebt und das politiſche Frank⸗ 
reich ſeine Augen lüſtern auf das reiche Syrien 
gelenkt hatte, konnten die Juden von dieſer 
Seite her kaum eine Förderung ihrer paläſti⸗ 
nenſiſchen Pläne erwarten. Sie laufen be⸗ 
kanntlich darauf hinaus — und dieſe Beſtre⸗ 
bungen hat ſich vor allem der Zionismus zum 
Mittelpunkt feiner weltumſpannenden Tätig⸗ 
keit gemacht —, Paläſtina wieder zu einem 
reinen Judenſtaat zu machen. Die großen 
jüdiſchen Philantropen und ihre reichen Geld⸗ 
geber von Montefiore über Baron Hirſch und 
Nothſchild hinweg bis zu den jüdiſchen Pluto⸗ 
kraten der neuen Welt haben Millionen und 
Abermillionen für dieſe Pläne aufgewendet. 
Kurz vor Kriegsbeginn und auch weiterhin noch 
hätte die Türkei ihre ſämtlichen Schulden mit 
den Geldern abtragen können, die ihr von 
dieſer Seite für die berlaſſung Paläſtinas ge: 
boten wurden. Was Wunder, wenn jetzt, wo 
die Engländer vor den Toren Jeruſalems 
ſtehen, die Hoffnungen jener Kreiſe größer find 
als je zuvor! 

Auch die Türkei war ſelbſtverſtändlich von 
dieſen Vorgängen rechtzeitig unterrichtet. In 
dem Palaſt des amerikaniſchen Botſchafters in 
Konſtantinopel, Herrn Morgentau, hatte die 
geheime Allianz für die Schaffung des neuen 
Judenſtaates ihre Zentrale. Inzwiſchen iſt 
Herr Morgentau hier unten überflüſſig gewor⸗ 
den, und man weiß, daß er nach ſeinem Fort⸗ 
gange nichts eiligeres zu tun hatte, als in Eng⸗ 
land und Egypten eine Werbereiſe für die 
Paläſtina⸗Idee zu unternehmen. Es wäre 
ſchade, wenn die Judenſchaft Paläſtinas in 
ihren überſchwenglichen Hoffnungen enttäuſcht 
werden ſollte. Man wird den Verdacht nicht 
los, daß den Amerikanern und ihren engliſchen 
Vorarbeitern imgrunde herzlich wenig daran 
liegt, den Zioniſten etwa ein ſchönes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk zu machen. Aber man weiß ganz 
genau, welche gewaltigen kapitaliſtiſchen Inter⸗ 
eſſen Amerika in Paläſtina und Syrien hat. 


1 


Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
in Columbia. 


Die Columbianiſche Geſandtſchaft in Berlin 


teilt mit, daß nach einem amtlichen Telegramm 


aus Bogota wegen Streiks im atlantiſchen 
Küſtenlande Columbiens der Belagerungszuſtand 
über einige der Häfen erklärt, die Ordnung aber 
wiederhergeſtellt worden iſt, ſodaß der Belage⸗ 
rungszuſtand bald wieder aufgehoben wird. 


6 


Blasen 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Januar 1018. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern 
den Chef des Reichsmarineamts zum Vortrag 
und hörte den Generalſtabsvortrag. 

— Der Kronprinz iſt am Donnerstag von 
Berlin an die Front zurückgekehrt. Während 
ſeiner Berliner Aufenthalts wurde er wiederholt 
vom Kaiſer empfangen und hatte auch Gelegen⸗ 
heit, mit dem Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 
burg, dem Erſten Generalquartiermeiſter Luden⸗ 
dorff, dem Reichskanzler Grafen Hertling, dem 


Staatsſekretär des Reichswirlſchaftsamts Frhrn. 


von Stein, dem früheren Stellvertreter des 


Reichsſonzlers Dr. Helfferich und anderen her⸗ 


vorragenden Perſönlichkeiten des politiſchen Le⸗ 


bens Unterredungen zu pflegen. 


miniſterng 


— Se. Majeſtät der Saifer hat an den 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz, Freiherrn von 
Rheinbaben folgendes Telegramm gerichtet: 
Koblenz. Das ſchwere Unglück, das die Hoch⸗ 
waſſer der Nahe über zahlreiche Familien in 
Kreuznach, Kirn und anderen Gemeinden ger 
bracht hat, erfüllt Mich mit wärmſter Anteil⸗ 
nahme. Ich habe veranlaßt, daß Ihnen zur 
Linderung der Not 50 000 Mark ſchleunigſt 
überwieſen werden. Im übrigen ſehe ich Ihrem 
eingehenden Bericht baldigſt entgegen. Sagen 
Sie den Betroffenen, wie herzlich ich Ihrer ge⸗ 
denke, zumal der Kriegerfamilien, die die ſchwe⸗ 
ren Tage ohne männlichen Schutz haben durch⸗ 

machen müſſen. Wilhelm R. J 
— Die Ernennung des Vizepräſidenten des 
preußiſchen Staaisminifteriums, Dr. Friedberg 
zum Bevollmächtigten zum Bundesrat wird im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. f 
— Landrat Valentiner aus Burgdorf iſt zum 

vortragenden Rat beim preußiſchen Staats⸗ 

n ernannt worden. i 

Der Senatspräſident am Dberverwal 
tungsgericht Wirkl. Geh. Oberregierungsrat D. 

Dr. von Strauß und Torney iſt zum Wirkl. 

Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt 

worden. Er vollendete vor wenigen Tagen das 

80. Lebensjahr. 

— General a. D. Karl Pauli iſt in ſeiner 

Berliner Wohnung im Alter von 73 Jahren ge⸗ 

ſtorben. Er war, nachdem er bis 1884 dem 

preußiſchen Heere angehört hatte, lange Zeit 

hindurch Mitglied der preußiſchen Militärabord⸗ 

nung in China geweſen. 


einer glanzvoll eingerichteten amerikaniſchen 
Univerſität in Beirut, mit unzähligen Miſſio⸗ 
naren und einer bei Chriſten⸗ und Armenier⸗ 
verfolgungen ſtets drohend erhobenen Fauſt 
haben die Amerikaner in den letzten Jahr⸗ 
zehnten hier unten ihren Einfluß geltend ge⸗ 
macht. Während des Weltkrieges, ſolange ſie 
noch „neutral“ waren, ſteckten ſie ihre Fühler 
bis weit hinein nach Meſopotamien, Anatolien 
und dem Kaukaſus, um Petroleum⸗Bergwerks⸗ 


gerechtſame und ähnliche ſchöne Dinge zu er⸗ 


Pläne im Orient. 


werben. Die im Weltkriege mit Munitions⸗ 
lieferungen verdienten Millionen würden in 
dem an ungehobenen Naturſchätzen ſo reichen 
Lande gewiß gut arbeiten. Und fo iſt es ganz 
erklärlich, daß der Engländer, wie überall, mit 
dem Zuckerbrot der Verſprechungen, Veſtechun⸗ 
gen, Schmeicheleien und klingenden Goldpfunde 
vorging, um ſpäterhin mit der Peitſche der 
kapitaliſtiſchen Ausbeutung auch den nahen 
Orient in ſeine und ſeiner amerikaniſchen Hel⸗ 
fershelfer Gewalt zu bekommen. 

Der planmäßige Ausbau der zweigleiſigen 
Bahn vom Suezkanal her nach dem heiligen 
Lande, der den jetzigen Vormarſch der Eng⸗ 
länder auf Jeruſalem erſt ermöglichte, läßt be⸗ 
reits klar erkennen, wohin die Fahrt ſpäter 
weitergehen ſoll. Der Weg durch die arabiſche 
Wüſte quer hinüber nach Bagdad liegt im Be⸗ 


reich des Möglichen, und dann wäre der groß⸗ 
engliſche Traum erfüllt, eine Verbindung vom 


Kap über Kairo durch Paläſtina nach Arabien 
und Indien und weiter bis zum Stillen Ozean 
hin zu beſitzen. Um all dieſe Dinge handelt es 
ſich im gegenwärtigen Augenblick, und ſo iſt es 
zu verſtehen, daß man noch vor Weihnachten 
neben Mekka und Bagdad auch Jeruſalem in 
der Hand haben möchte, wodurch die übrige 
mohammedaniſche Welt vor die Tatſache geſtellt 
wird, daß keine der heiligen Stätten ihres 
Glaubens ſich mehr in den Händen des Khalifen 
befindet. And von dieſer Erkenntnis erhofft 
England viel für ſeine künftigen weltpolitiſchen 


Ber 


— Landtagsabg. Kunze M der 

Tagesztg.“ zufolge in Berlin plötzlich or ben. 
Er vertrat den Landtagswahlkreis Liennig 2 
(Sagon—Sprottau) ſeit dem Jahre 1903 und 


gehörte der konservativen Landtagsfraktion an. 


Bei der ketzten Wahl hatte er von 308 glltigen 
Wahlmännerſtimmen 307 erhalten. 

— Die ſächſiſche Reglerung legte dem Land⸗ 
tag einen Geſetzentwurf vor, nach dem die 
Teuerungszulagen aller Beamten ſteuerpflichtig 
ſein ſollen. (In Preußen beſchränkt ſich die 
Steuerpflicht der Teuerungszulagen auf die 
Brivatbeamten.) 

München, 21. Januar. König Ludwig und 
Königin Maria Thereſe begehen am 20. Februar 
das Zeit der Goldenen Hochzeſt. Dem Wunſche 
Ihrer Mazeſtäteu entſprechend ſoll die Feier mit 
Rückſicht auf den Ernſt der Zeit in N 
Weiſe 5 gen werden. 


Ernährungsfragen. 
Die öſterreichiſchan Mehbränſchrünkungen. Durch 


eie Verordnung des Wiener Volksernährungs⸗ 
amtes wind die bereits angekündigte Kürzung der 


Verbenuhsgunte an Getreide und Mehl ange⸗ 
ordnet. Durch dieſe Verordnung wird eine all⸗ 
gemeine und gleichmäßige Kürzung der Mehlver⸗ 
brauchsmenge für alle Erzeuger und Verbraucher 
in allen Verwaltungsgebieten beſtimmt. Die Kür⸗ 
zung der Verbrauchsquote erſtreckt ſich bei Nicht⸗ 
ſelbſtverſorgern lediglich auf die Mehlverbrauchs⸗ 
menge, die um die Hälfte gekürzt wird. Die Höhe 
der Brotration bleibt unverändert. Der Nicht⸗ 
ſelbſtverſorger wird nunmehr eine Wochenmenge 
von 1150 Gramm Mehl gegen früher 1400 Gramm 
beziehen. Der Salbſtverſorger wird fortan über 
eine Wochenmenge von 1575 Gramm Getreide 
gegen früher 2100 Gramm verfügen. 

Beschlagnahme verſchobenen Waren. Das 
Kriegswucheramt beſchlagnahmte in Beuthen 
Oberſchleſten verſchobene Waren im Werte von 
250 000 Mk. Eine Anzahl Kaufleute wurde in 
Haft genommen. 

Beſangenge Richter. Wie aus Bad Oenhanſen 
gemeldet wird, wurde vor einiger Zeit feſtgeſtellt, 


daß mehrere dortige Gaſtwirte Fleiſch aus heim⸗ 


Zu den ieder en in Breſt- veto. ok. 


Das Wohndiertel der verſchiedenen 


Die Unterkunft der in Breſt⸗Litowst anweſen⸗ 
den Delegierten ſcheint durchaus kriegsmäßiger, 
das heißt ſehr beſcheidener Na tur zu fein. Es 
war bei Wahl des Zuſammenkunftsortes, die aus 
ganz beſtimmten Gründen, wee ſich herausgeſtellt 
hat, erfolgte, nur ganz natüslich, daß auf Kom⸗ 
fort irgendwelcher Art keine Rüdfiht genommen 
werden konnte. Man mußte mit dem vorlieb 
nehmen, was ſich eben vorfand. Die Delegierten 


legationen in Breſt⸗Litowsk. 

werden bei der ungeheuren Wichtigkeit der zur 
Verhandlung ſtehenden Fragen auch gewiß gar 
keine Anſprüche auf größere Bequemlichteiten ges 
ſtellt haben. Es ſind Privathäufer ſchlichter Natur, 
in denen fie untergebracht find, und die Haupt⸗ 
ſache bleibt jedenfalls, daß die Verhandlungen 
möglichſt ſchnell zu einem alle befriedigenden Er: 
gebnis geführt werden. 


erklärten ſich ſämtliche Richter, die für d den Vorſitz 
des Schöffengerihts infrage lommen, für befungen. 
Sie hätten in den betreffenden Gaſthäuſern ver⸗ 
kehrt und wohl hier und da beim Abendeſſen 
Fleiſchſpeiſen ohne Marken verzehrt. Die Soche 
fol nunmehr vor einem benarhbarten Schöffen, 
gericht verhandelt werden. 


zurückgekehrt ‚fm, tamen an Bord der Schiffe 
„Sindoro“, „Zeeland“ und „Königin Regentes“ 
in Boſton (Lincolnshire) an. Ein zweiter Trans: 
port deutſcher Kriegsgeſangener, die zur Inter⸗ 
nierung in Holland oder zur Heimſendung nach 
Beten al beſtimmt ſind, geht morgen von 
Voſton ab. 


loſer Angriff des ag chen Kreuzers „Doris“ auf 
Alexand reifte. 1913 Ermordung des türkiſchen 
Generaliſſimus Naſim Paſcha. 1908 f Prof. Dr. 
von Esmarch, berühmter deutſcher Chirurg. 1905 
1000 Peha ruſſiſcher Arbeiter in Petersburg. 


erdinand Schichau. Begründer der 
Sc Omi der £ 1883 7 Friedrich von Flo⸗ 
tow, Kom t der Oper, „Martha“. 1871 Anter⸗ 


redung Bismarcks mit Jul es Favre wegen eines 
Waffenſtillſtandes. 1858 Fürſt Ferdinand von 
Lobkowitz. 1843 7 mas reihen de la Motte⸗ 
Fouqus, deutſchet Dichter 


Thorn, 22. Januar 1918. 


(Arztliche Sachverſtändige beim 
Oberverligerungsamt Marienwer⸗ 
der.) Für die Zeit vom 1. 


ne 1918 bis 31. 
Dezeinber 1921 find zu ärztlichen Sachverſtändigen 

für die mündlichen Verhandlungstermine des O 

verſicherungsamtes folgende Arzte gewählt worden: 
Regierungs⸗ und Medizinalrat Dr. Rathmann, 
Stellvertreter: Ber Arzt Dr. Klatt in Marien: 
werder; prakt. Arzt Dr. Zackenfels, N 
Sanitätsrat Dr. Wolpe, 8 85 1 Gerbis in 
Thorn; Stabsarzt a. D. Heister, Stellver⸗ 
treter: Br. Johannes von Lulewicz in Konitz. 

— (Die Pau ebühr für die Teils 
nehmeranſchlü 9 an die Orts⸗Fernſpr 
netze in Rehden (Weſtpr.), Schöneberg (Weichſe ) 
u a (manager Niederung) wird vom 

April von 88 auf 110 Mark, in Altfelde, 
Krels e e (Weſtpr.) cn Kiefenburg von 
110 auf 132 Mark jährlich erhöht 

Der Anterweichſe gau im Kreiſe 1 
Narboiten der deutſchen Turner⸗ 
aft.) der in 40 Vereinen über 3000 Mitglieder 
a hielt am Sonntag feinen diesjährigen Gau⸗ 
turntag in Dirſchau ab. Die Berichte des Gau⸗ 
vorſitzers Profe or Dr. Kleins⸗Dirſchau und bes 
Gauturnwarts Wallerand⸗Danzig zeigten ein ver⸗ 
hältnismäßig günſtiges Bild. 155 Turnſache iſt vor⸗ 
wärts gegangen, wenn auch eine Anzahl von Ver⸗ 
einen ganz ruht. Zur Beſprechung gelangten die 
Mainzer Beſchlüſſe der deutſchen Turnerſchaft, 
auch wurde über Gau⸗Unternehmungen beraten. 
Der ene ont auch auf 85 Jugendlichen ausge⸗ 
dehnt Der große Kreisturntag des 
Kreiſes 1 Nordoſten, der nach zweijähriger 8 
im Frühjahr fällig war, findet nicht ſtatt. Mit der 
enden wurde auch eine Gauvorturnerſtunde ver⸗ 


woa zee 5 Nach 


dem „Kurjer szawski“ tritt in Serra eine 
Geſellſchaft 1 um nach dem Kriege 
die Eiſenbahnen in Kongreßpolen der 


Menge 
da 


2 Kleinholz 


für den DR Erlen 35 Matt 


lichen Schlachtungen erworben und dasfelbe ohne 
Abgabe von Fleiſchmarken an Gäſde abgegeben 


hätten. Als die Angelegenheit nun ſoweit gediehen 
war, daß ſie 5 geahndet werden konnte, 


eee eee 


Arbeiter und Arbeiterinnen |* 


London 


zum Reinigen der Straßen 


werden geſucht. 
markt. 


Meldung um 6 ch früh auf dem Woll⸗ 


Thorn den 14. Januar 1918. N 
Der Magiſtrat. 


Brennholz. 


Mit Rückſicht darauf, daß die Zufuhr von Kohlen in 
den Monaten Januar und Februar wegen Wagenmangels 
unzureichend ſein wird, geben wir bis auf Widerruf, ohne 
daß Vorlegung der Brennſtoffkarte gefordert wird, Brennholz 


in jeder Menge, 


insbeſondere zerkleinertes Hart⸗ oder 


Kiefernholz, am Pilze (Fernſprecher 609) ab. 
Der Magiſtrat. 


Betriſſt Binnenſchiffer⸗ 


Brotmarken. 


Die Binnenſchiffer⸗Brotmarken haben 
durch Anordunng des Herrn Ober⸗ 


Praͤſidenten vom 27. 8. 17 ihre Giltig⸗ 


keit verloren. Die Verſorgung der 
Binnenſchiffer erfolgt nur durch 
Reiſebrotmarken. 


Die Bäckereien und Mehl⸗ 


handlungen dürfen daher auf 


blaue Binnenſchiffer ⸗Brot⸗ 
marken kein Brot oder Mehl 
mehr verabfolgen. 
Thorn deu 21. Januar 1918, 


Der Magiſtrat. 


Fleiſch verkauf. 


Für die Woche vom 21. bis 27. 
d. Mts. iſt allen Fleiſchverkaufsſtellen 
nn Schweinefleſſch zugeteilt, daß 
eder Kunde ½ der ihm zuſtehenden 
in Schweinefleiſch erhalten 


Thorn den 21. Januar 1918, 
Der Magiſtrat. 


 Steinhohle (Staubhohle), 
Rrannkohlenbeikelts, 

 Branntohlen, 
Rriketifäntt und 


Grinehöls 


gibt 


Thorner Beotfabeik, 


„Perle f, 


Stubben 30 Mark ab Platz. 
Mit Anfuhr 4 Mark teurer. 
Zu erfragen Moſenowſtraße 6. 1. 


3000 Mark ee 
3000 Mark ige 


be 40. 


Bauſchule zu Thorn. 


Abtellung A der königl. Gi⸗ 
werbeſchule. 
Das Sommerhalbſahr . 89 am 5 


. April d. 


Anmeldungen fü für die 3,4. 1 5 8. 
Klaſſe müſſen möglichſt bald erfolgen. 

Der erfolgreiche Beſuch der dritten 
Klaſſe berechtigt zum Beſuch der 2. Klaſſe 
elner königl. preuß. Baugewerkſchule 
(Bollanſtalt 

Rriegsbeihädigte find von der Zahlung 
des Schulgeldes befreit. 

Lehrpläne und Anmeldeſcheine können 
jederzeit koſſenlos von ber Anſtalt be 
sogen er 

Der Dire 1 10 
90 7 n Bnigl. Ses beine 
Busse. 


Samdelsfäule zu Thorn. 


Abteilung B der königlichen 
Gewerbeſchule. 
Das neue Schuljahr 1919/19 beginnt am 


3 April d. Is. 


Anmeldungen für die Schülerinnen 
Klaſſen A (höhere Handelsſchule) und B. 
und für Klaſſe C. (Schüler) müffen möge 
lich bald erfolgen. 

Lehrpläne und Anmeldeſcheine können 
jederzeit koſtenlos von der Anſtalt bes 
zogen werden. 


Der Dieektor 
derk Zuigl. Gewerbeſchule. 


Haubennetze. r ae Sure 
Roshanehmubennehe, 


1,15, Dtzd. 12,75, 
t. 1,20, Dt. 
Stirnnetze, ie 9725 
Jie J. eum ſeht billig, 


Araczewski, Culmerſtr. 24, 


‚Han: Netze 


mpfiehlt 
Adolf Maler Drogenhandlung, 


Empiehle mich als Schneiderin 
22, 


außer dem Haufe. Zu erfragen 
; 1 Neuſtädt. Markt 


20. Januar. 
britiſche e. die aus Deutfihland a 


Ausland. 


Reutermeldung. 320 


eee 


Lokalnachrichten. 


der Ceinnarung 23. Jamuar. 
utſchen Offenſive an der Aa. 1916 Su 
Statarı, be vom Berat. 1915 E 


önigliche Maſchinenbauſchule Grandenz. Tr: 


Beginn eines neuen Lehrganges (Klaſſe IV) Oſtern 1918. 
gute Volksſchulbildung und mindeſtens 


3 Jahre Werkſtattstätigkeit. 
gur Kriegsverletzte beiondere Vergünſtigungen. 


nmeldungen werden bis 15. März angenommen. 
Nähere Auskunft erteilt koſtenlos f 


der Direktor. 


Sie schreiben hildschön! 


wenn Sie meine vorzügliche Schnellſchreibmethode erlernen. Auch die 


a 
Bereits 90000 en 


teſte Handſchrift wird in wenigen Stunden far 9 ſchön. 
Franko 2 Mk. Nachn 
K. Kula, Berlin-Neukölln, 


ene 832. 


Tabakofferte. 


Zigarren, Zigaretten, Kau⸗, 


Schnupf⸗ und Rauchtabak 


(kein Erſatz) nur an Selbſtverbraucher empfiehlt billig 


F. R. Rausch Nehfil l. Thorn⸗Mocker, 


Königſtraße 


2 Stlenangebste. 


meer 


ſtellt ein 


Rechtsauwall Stenzel. 


Ein Bückergeſelle 


wird verlangt. Bergſtraße 46. 


1 Dis 2 gtileurgehilien 


Gustav Engte 
Podgorz., Magıftrarsitr. 37 4 


s zwel 


Frifeurlehrlinge 


können ſofort oder fpäter eintrelen. 
P. Kristopeit, Culmer Thauſſee 44. 
räitiger 


Kuficher 


zum fofortlgen Antritt geſucht. 


Georg Dietrich 


Alexander Rittweger Nachf. 


beben 


ſtellt o fort ein 
„ Irmer, 


ne Chauſſee 1. 


Stenographin 


mit guter IN und Schulbildung 
ſofor! geſucht. Vorſtellung mit ſelbſt⸗ 
geſchriebener Bewerbung im 


Stadtthgeaterbüro. 


Ein junges Madchen 


findet ar Buchführung u. Lager i 
S. Wiener. 8 kik. 


Geſucht are von fofori für ein 
en eine tüchtige, erfahrene 
uchhalterin. 
Bewerbungen unter Vorlegung von 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprſſchen unter 


W. 197 an die R der 
„Preſſe“ erbeten, 


Jüngere Ronterifin, 


vertr mit Stenographle, von ſof geſucht. 
Angebote mit Ang. der Gehaltsanſpr. 
unter di. 207 an die Geſch. d Preſſe“ 


Eine Putzarbeſſerin, 
ſowie Lehrmädchen 
ucht H. Salomon jr. 
Geſucht wird zum 1. Februar eine 


hindertärtnerin 2. . 


zu 2 Kindern im Alter von 4 m. 8 Jahren. 
Eliſabethſtraße 20. 
Jum 1. oder 15. Februar finderliedes, 
ert ehrliches 
Mädchen geſucht. 
Angebote unter Z. 200 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Prefie”. 


llſſache Stike 


fürs Land ein Johanna Rohde, 
WMeichleltal bei Schulitz. 


Jungeres, fauberes 


Dienſtmädchen 


oder tüchtige Aufwartung ſofort geſucht. 
— Parkuraße 18, 18, parterre. Unks 


> önuberes Nenftmadchen 


gelucht Frau Rundt, Paſtorſtr. 2. _ 


Eine Nuſwärlerin 
auf einige Stunden oder Hi Tag gelacht. 
Schulftraße 46, 2 


Aufwartefrau 
Sonnabds für einige Std. des Nachm. 
geſ. Brombeigerſtr. 26, 2, Gartenhaus. 


aufmädchen 
ſoſort geſucht. 


Hintze. Blumengeſchäft, 
Coppernikusſtraße 


Kurier 
1917 Beginn 


* 


Alex 


Mädchen für alles 


Brückenstraße 517, 2 Treppen. 


FR 
. 39, 1. 


gelucht. 


geſucht. 


30 de arrhanfen 3 


[1 Gt 


von etwa 75 Morgen Größe, darunter 
3 Morgen Wleſe. 3 Kilometer von Thorn 
belegen, mit maſſtnen Wohn⸗ und Wirte 
ſchaftsgebäuden, ſowie vollſtändigem 
lebendem und kotem Inventar jojort zu 
verkaufen. Näheres zu erfragen in ber 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Reſtaurant und Mielshaus 


nebfi Pede fehr gut verzinslich, 
ſchöne Lage Thorns, günſlig zu 7 

Angebote unter . 189 an die Or 
ſchülfteſtelle der Preſſe“. 


Ein fall neuer Milliär-Ertra: | 


Mantel, eine neue Bluſe, 


1 neuer Feldrock, A neue le 
zu verkaufen Getechleſtk. 26. 


Gut erhaltene möbel, 
aanze Simmereineicht,, |” 


Reben zum Verkauf. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle 5 „Preſſe“. 


Ju verkaufen: 
1 Sopha und 1 Seſſel, roter Pluſch, 
eine ger Zinkbadewanne, 
eine Waſch kommode. 

Beſichligung von 8 bis 11 Uhr. 

Zu erir. in der el der „Preſſe⸗. 


aderſtraße 
verſchiedene möbel, darunter 
plüſchfopha mit zwei Seſſeln, 
zu verkaufen. 
Wegen Todesfalls 


Derkanf von gebr. Möbeln, 


Sealeritsape 28, 3 
Ein gut erhaltenes 


Sopha und Beltgeſtell E — 


mit e umzugshalber zu verkaufen 
bei .„ Sänger in Gachau. 


Betliſch, 


(Krankeniiſch), weiß lackiert, er Rollen 
laufend, A verk. AAsonibernegfit: 38, 1, r. 


AAL 
Größtes Sami am Platze 


Milli- und Juhenlunpel 


Täglich friſcher Eingang von prima 


Erſatzbatterien. = 
Beil, Torn, 


90 Culmerſtr. 4, e 839, 


— else btb ae 


ruſſiſchen Regierung abzukaufen und in eigene 
Regie zu übernehmen 
ſollen im 1 

eine direkte Eiſenbahnverbindung zwiſchen Bres⸗ 
lau und Warſchan 


ahr d 1 — 


dem „Indu 
die Vorarbeten für 


über Kempen, Sieradz 


dase 


Ma) 


Fahrrad 
(kaum gebraucht) preiswert zu HH 
Schulſtraße 7, 1 


bis 6 Uhr he nachmittag e 


1 Mbeilspferd 


4 gest zum B. ih Eulmer „ Chauffee 157, 157, 


hochtragend, wegen . ſofort 
verkäuflich. UDlka 
Steinau, Kreis Thorn. 


Atheis⸗Schlllen 


hat zu verkaufen Wankiew 
Fritz er er 10. 


roßer, faſt neuer 


ebeitsichlitten 


mit e zu verkaufen. 
Sehr, Mellienſtraße 85. 


Hüchſelmaſchine, 


um Roßwerk paſſend, verkauft 
a en Ferzarz, iotterte, 
wanzig ſtar ke ® 
Eſchenbäume 
85 zum Verkauf. Zu erfragen de 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Stiefelſelt 


dat Be 3 48. 


Ein 


) eee | 


Bã ſckereigrundſlück 
zu verkaufen oder zu verpachten und 
Parterre⸗Woßhnung, 2 Zimmer mit 
Zubehör, in der Stadt zu vermieten. 

A. Kamulin, Eindenftraße 48; 


Schöne ONMIETIDORNUNG, 


Brombergerſtraße 82, Etage, von 
ſogleich zu vermieten. 

Anfragen erbittet A. Burdeeki, 
Coppernitusſtraße 2 21. 


SRCIEITAUN, 


Hauptbahnhof, mit Anſchlußeleis 5 verr 


mieten. H. Sal ian, Chorn. 


